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Waffenstillftanö .

Verlängerung öes Waffenftillftanöes .
Berlin, 7. Dez . (W .T.B .) Das französische Ober-

ksmmando Heeresleitung ersuchte die deutsche Oberste
Htercsleitsng nm die Bezeichnung von Bevollmäch »
tigten zur Verlängerung des Waffenstillstan¬
des . Die Besprechung könnte am 12 . oder 13 . Dezem¬
ber vsrinittagS in Trier stattfinden .

Der Vorsitzende der W -fffenstillstandskonimission:
Staatssekretär Erzberger .

ch -» v
Wieder ei« deutscher Protest notwendig .

Berlin, 8. Dez. (W.B .B) Marschall Foch hat
gestern der deutschen Waffenstillstandskommission
folgende Entscheidung übergeben :

„Der Lebensmittelverkehr von der von
den alliierten Armeen besetzt?» Zone nach der neu .
traten Zone , serner die Eisenbahn - und Straßen -
Verbindungen zwischen diesen Zonen sind nicht zu-
Wig in Anbetracht der Notinendigkeit der Ausrecht-
«-Haltung der Blockade Deutschlands , die
m den: Wissen stillstandsabkommen Deutschlands
»orgeseh 'n ist . Den Armeen sind Instruktionen ge¬
geben worden, bezüglich der über die Post - , Tele -
graphen - und TelcPhonverbindunMn im Rheinlands
allSzniibcnden Kontrolle .

"
Diese Entscheidung steht mit dem Wortlaut des

Wassenstillswnösabkommens (Art . 6 und Art. 26)
k Widerspruch Die deutsch? Regierung wird
»!if diplomatischem' Wege und durch die Wassenstell-
ftandskomMission Protest hiergegen einlegen .
die filMesten verhandeln nicht mit Sem

% ' tmö S .- Räten .
Berlin ^ 2. Dez. (W.T .B .) Der Vorwärts schreibt :

Bei dem E i n t r e f f e n der englischen Flotte
in den deutschen Gewässern zu dem Zweck,
öre Ausführung der Wasferstillstandsb ''dinssuNgen zu
kontrollieren. verlangte der englische Führer
dom Führer der deutschen Mission. Vizeadmiral
Goette , sofort die Feststellung , daß sich in ihr kein
Vertreter des Arbeiter - und Sol -
baten rats befinde. Bei Beginn der Sitzung
wiederholte dieser die Frage, ob kein Vertreter
'k § Arbeiter - und Saldatenrats zugegen sei . Er
habe strikten Befehl , in diesem Falle nicht zu
verhandeln. Aus dem neutralen Ausland wird den
einMiaatlichen Regierungen berichtet, Wilson und
öie Entente werden nur mit einer deutschen Regie-
rimq verhandeln , die sich auf das in ordent¬
lichen Wahlen kundgegebene Ver -
trauen des Volkes stützt . Einq Note in die--
fem Sinne sei in Vorbereitung.

Die der Z«ch^ Kttge !3 ?>ftf99 .
Berlin , 7 . Dez . (W .T.B .) . Von vielen Seiten wer-

den beunrnhiaende Na<tiri <hten über das Festhalten
der Jahrgänge vor l896>99 beim Heere laut . Hierzu
tei ' t da ? KrieaSministrriuni sollendes mit : Tie Zurück-
bnltimi der Jahrgänge I896j99 dient lediglich den
Bedürfnissen der Uebergangszeit . Die Ent¬
lassung der Jahrgänge 1896 >97 ist selbstverständlich
und wird sich den ü ' rigen Jahrgängen anschlichen. Sie
sollen keinen Tag länger zurück, ^hallen werden, als es
der G -ing der Demobilisierung »nd besonders auch die
Abbesördernng der Kefarqenen erfordert . Es ist zn hof^
fen , dch mit ter Epllassnng £ e§ Jnzrzange ? 1896 An¬
sang Januar begonnen werden kann. Auch der Jahr-
gaiig 3897 kam , hoffentlich noch im Je -umr mit der
Heinikehr beginnen . IleUr die Jahrgänge 1898 |99 wird
die Regierung alsdann befinden.

Feindlich» PrskkamatUmen in Der Pfalz .
Basel . 7 . Dez . Nack einem Havasbericht erließ

General Gerard beim Einzug der sranzöiischen
Truppen in der Pfalz zwei Proklamationen . In
der erste« an . die einrückenden Soldaten gerichteten
Ar»kl « mati»n heißt es : „Der zerstörenden Wut der
Barbaren werden wir die feste nnd weise Gerechtig¬
keit unseres befreienden Volkes eut legensetzen . Ter
unter dem Joche «iner jahrhundertealten Tyrannei ge¬
beugte« Bevölkerung werdet ihr zeigen, was ein freies ,
femer Macht und seiner Loyalität .bewußte? Volk will ,
öiim Schlüsse werden die Soldaten ermahnt, Sicherheit
um Eigentum nickt «nzn.tasten . — Tie zweite an die
^ evölkerung gerichtete Proklamation sagt : Ein weit-
herziger Geist der Tolermz nnd Gerechtigkeit wird die
Setzung leiten . Unter diesen Umständen möge jeder' vyal seine Pflicht erfüllen nnd genau die Vor-
k<rris !en beachten . Frankreich achtet die Freiheit anderer
lnid nnrd unablässig in seinem Siege sein Ideal der
Gerechtigkeit durch die Eroberung der Geister und Herzen
«veUerverfol ^ en.

He
. Köln. 7 . Dez . (WT .B.) . In Eres cid fuhren heut«
^kigische Radfahrer «ls Vortruppe der Besetzung » in.

GesteLung von Geiseln.
Zürich, ?. Dez. Die Neue Züricher Zeitung mel-

"j-t : Das belgische Oberkommando bo
!»^oß . in allen von belgischen Truppen besetzten
deutschen Städten , so wie die Deutschen in Brüssel

getan haben , sechs Geiseln zu verlangen , die
mrt ihrem Leben für die Sicherheit der Besatzungs-
Mven hasten . Jeden Tag - werden vom belgischen

^ nZkomntandanten sechs andere Geiseln bestimmt.
-5ner , 7 . Dez . (Priv .-Tel . ) Der Oberkvnlman -

> J c Franzosen in Trier hat die S ch l i e ß u n g
er Arbeiter- und Soldatenräte und die Fest -
n !) 1,1 e aller Mitglieder angeordnet .

Hr
D«r Feind in Kol».« " !* , 7 . Dez. (W .T .B .) Heute nachmittag kanien

hier Mann englischer Infanterie in
den Vororten an und bezogen Privatquartiere . Die
zur Verfügung gestellten öffentlichen Gebäude wur-
den nicht benutzt.

Heimkehr.
Gießen . 8. Dez. (W .T .B . ) Der Durchmarsch

der 1 . Armee vollzieht sich in vollster Ordnung
und bei guter Stimmung der Truppen . Es wird
nur tagsüber marschiert.

*

Elfaß -Lothrinften .
Bafel , 7. Dez. Wie Havas aus Strafiburg meldet,

nahm der L a n d t a g folgende Resolution an : ..Der
Landtag hält es für feine Pflicht , vor seiner Ver-
tagung seinerseits zu proklamieren , daß das Recht
Elsaß - Lothringens , sich Frankreich
wieder anzuschließen, unbestreitbar und endgültig
ist ."

Französische Aktionäre an deutschen Berg »
werken ?

Bern . 7 . Dez . M .TB .) Laut Petit Pariflen wurde
in der französischen Kammer anläßlich der Gesetzes -
vorläge über die Bergwerksreqie in Frankreich
die Kohlen frage im Hinblick an ? den Frieden von
dem Nl inister Loncdeur erläutert. Tiefer erkärte, die
Kohlensrage sei die Grundlage der ranzen Industrie
Frankreichs . Der wichtigsteArtikel des Fried ensvertrages
werde durch diese Frage behandelt . Vor dem 5?xiege
habe Frankreich ein Defizit von 23 Millionen Tonnen
jährlich gehabt , jetzt betrage es 40 Millionen Tonnen,
da infolge de? Verwüstungen in den Kohlen -
bergwerken Nordfrankreichs die Min ' ervro ^ nktion 20
Millionen Tonnen jährlich ausmache . Frankreich müsse
im sirc ensvertrag den Grundsatz der -Entschädigung nnd
der Wieder utniachnng in Anwendung bringen . Tie
Franzosen müßten daher iu jenen Bergwerken
Aktionäre werden , an denen früher der deutscht
Staat finanziell beteiligt gewesen sei.

Unversöhnliche Franzosen .
Berlin , 6 . Dez. (W .T .B .) Em anschauliches Bild

der unversöhnlichen S t i m m ung in
Frankreich geben die nachstehenden Presseänßerun»
gen : Radical schlägt die Stellimg der deutschen
Sch u l den v erw .altun g unter eine Kommis¬
sion der Alliierten vor, wie beid er Türkei . Ter
Temps schreibt , die deutsche Revolution und die Na-
tionakversammlung seien umvichtia für i»:e Alliier-
ten . Wichtig fei ein rascher Präliminarfrieden ohne
die KovsoMieruna Deutschlands abzuwarten , da- die
deutsche W i r t s ch a f t s r r i ^ e a u sg enützt
werben Müsse . ( !) Victoire fordert die Ans-
weistmg aller deutschen Beainten und Industriellen
in Elsaß -Lokhringen ' und d ?n Verfall der
deutschen I n d n str ie a n t e i l e in Frank -
reich olme Entschädigung . Gaulois fordert die
Annexion des Saarbeckens und bemerkt,
daß das link ? Rheinufer von keinen , deittschen Sol -
baten mehr betreten werden dürfe . Ebmso fordert
Petit Parisien, daß" mindestens der Rhein die
militärische Grenze Frankreichs wer-
den müsse .

England fordert die Abrüstung .
Berl ' n , 7 . Dezember . In seiner Rede in Dnndee er-

klärte einer Notterdainer Meldung des B . T zusol e
Cbnrchill , die britische Regierung würde onf
der Friedenskonferenz die allgemeine nnd
vollständige Abschaffung der militärischen
Dienstpflicht fordern .
Ter Abtransport ver Internierten ans Hoüand .

Berlin , 7 . Dsz . Am 23 . November hat auf¬
grund der Waffenstillstandsbedingungen der Ab -
transport der in Holland internierten
deutschen Kriegs - und Zivilgefangsnen ,
sowie anderweitig Internierter begonnen . Es find
bisher etwa 3-W Internierte über das Heimkehr«
laaer Bremen in die Heimat znrückgekchrt , nnd #§
steht zu erwarten , daß vor Weihnachten ganz Hol-
land geräumt sein wird . (W .T .B . )

Die alliierten Truppen in Transkaukasien .
" London, 7 . Dez. (W .T .B .) Reuter. Amtlich

wird erklärt, daß der Einzug der alliierten Truppen
in Baku , Votum und anbeern Orten in
Transkaukasien , der entweder schon ausge-
sübrt ist , oder unmittelbar bevorsteht, nicht so allszn-
fassen sei , daß eine dauernde Besetzung gewünscht
wird . Der einzige Zweck dieser Maßregel, die durch
die Haltung der Türkei in Transkaukasien notwen-
big war, ist die Durchführung der Bedingun-
gfn des mit der Türkei geschlossenen Waffen -
st i l l.st a n d e s zu erzwingen r,nd die. Aus-
rechterhaltung der Ordnung in dieser Gegend zu
erleichtern, deren schließlich?? Status der Entschei-
dung der Friedensverhandlung vorbehalten bleiben
muß .
Die Amerikaner für Wilsons Teilnthme an der

Fnedcnskonserenz .
Bern, 7 . Dez. (W .T .B .) Nach einer Newyorker

Meldung des amerikanischen Pressedienstes in der
Schlveiz stimmt die Presse des Landes darin über -
ein , daß der Präsident für seine Reise
nach England und seine Teilnahme an
den Verhandlungen die ein st immige
Unterstützung des a m e r i k a n i s ch e n
Volkes haben wird. Selbst die Führer der ent-
gegen gesetzten politischen Ueberzeugung gl«üben,
daß , da der Präsident sich entschlossen hat , zu gehen,
man ihm jede Unterstützung zusichern würde.

Womit Deutschland tczahlen soll.
London, 7 . Dez. (W .T .B .) Reuter. Der Mini -

ster Sir Auklaand G e d d es f«gtx in R?de i*

Plymouth, England könne Deutschland nicht crlau-
ben , in Waren zu bezahlen, sonst würde seine eig ne
Industrie lahm gelegt werden . Deutschland könne
mit allem Gold , das es besitze und mit seinen
Rohstoffe » bezahlen. Es könne mit Arbeit
zahlen , indem es die schönen Gebiete Frankreichs
und Belgiens, die es venviistete, wieder herstellt.

*
London , 5. Dez. (W .T .B .) Renter. Nach ben,

Marinekorrespondenten der Times wurden seit Be-
ginn des Krieges 21 britische Schlacht -
schiffe gebaut , wovon einige einer Klaffe ange-
hören , über die das größte Stillschweigen
bewahrt wird. Es verlaute, daß sie 800 Fuß lang
feien, eine Wasserverdrrinaung von 30 000 Tonnen
besäßen und eine GesckIvindigkeitvon 30 bis ?>5 Knu¬
ten erreiche , könnten . Sie könnten auch in seichtem
Waffer, benutzt lverden.

Die von WNsn " «forderten « « mntien für
»en FriedensschUch.

Berlin , 7. De ->. Heber die Natnr der von Wilson
von dem dentscken Volke für i^n FriedenS -
ichlnß verlangten Garnntien schreibt New Aork
World : In , J -ihre 1871 nakin Frankreich eine
politische Reiniqnng .vor, cbe es Frieden schloß . . Nicht
nur daß Napoleon abdankte , das annze französischeKaiser-
tum wurde vom französischen Volke gestürzt. Es wnr
das Frankreich , nnt dem Deutschland Frieden schloß , nicht
das Frankreich , geaen das Deutschland i» den Krieg c>e-
zoien war . Wilson versuchte niemals einen genauen
Modus vorznfchreiben, nach dem als eine Vorbedingung
für deu Frieden Deutschlands p olitischeN eorgani »
sation zu erfol en babe . Er verlangte lediglich eine
Regierung , die dem deutschen Volke verant -
wortlich ist. Das bedeutet zum mindesten einen Reichs-
tag , der vom Volke aufgrund eines Wahlgesetzes ge-
wählt ist, d-S ihn zu einer wirklichen Volksoertretung
macht, das bedeutet weiter ein Mirifierinm, das diesen ,
Reichstage in vollem Umfai, ' « ver uitwortlich ist , das
bedeutet endlich, daß die monirckistisÄe Ei .richtung des
Bundesrats so reformiert wird , daß sie der jetzigen
nicht mehr ähnlich sei und diß kein Hohenzoller je
wieder die Entscheidung über Krieg nnd Brieden
in semen Händen bält. Anch von anderen amerikanischen
Leitungen wird vielfach auf die Vorgänze im Johre 1871
hingewiesen. Co erinnerte der New Aork Herald vor
einigen Tagen dnrcm, daß damals die deutsche Negiening
von Frankreich - verlangt habe, sich vor Eintritt in die
Friedensverhandlungen ans rund einer Nationalver¬
sammlung eine neue Verfassung und eine ver -
antwortliche Regierung zu geben und forrert die
gegen Deutschland verbündeten Mächte dazu auf, jetzt
von Deutschland ein Gleiches zn verlangen .

) * i

3m neuen DmtWanö .

Nsue Spartakus -Seinonflration ln Ssrlin .
Gerli " , 7 . Dez . Wie die Vossiscke Zeitung in ibrer

heutigen Abendausgabe meldet, bat der Spartakus -
nnnd den Generalstreik proklamiert , die Parole
fand jedoch in den meisten Betrieben keine Beachtung .
Am stärksten wirkte die Slufforderung bei der Arbeiter -
schaff der Deutschen Waffen- und Munitionsfabriken,
die die Säle verließ und sich zur Beteiligung an Deinon -
strationen auf die Striße begab . Der geschlossene
Zua, dem ein Matrose mit einer roten Fahne voraiffchritt ,
traf an der Siegessäule mit anderen kleineren Grup-
pen, die vom Potsdamer und dem Spittelmnrkt heran¬
kamen. zusammen . Es wurden Hochrnfe auf Lieb -
knecht ausgebracht , an den Denkmälern vor dem Kein-
perptitz, an dem Denkmal Ottos III . nnd Johannes I.
wurden Mafchinengewehre mit BedienungSmann -
schaften euf-zestelit . Durch die Siegesallee fuhren Auto -
mobile mit Maschinengewehre », deren Manr. schüften Flua -
blätter verteilten . Die Flugblätter forderte » zu Ver-
samnlllmgen «nf. ?lls Sprecher sind u. a . a gegeben :
Ziosa Luxemburg und Liebknecht . Das Flugblatt
ist unterzeichnet vom Spartaknsbimd. In den spaleren
Nachmittagsstunden wurden von den SpartaknSlen --
ten auch am ReichStagSgedäude Maschinen -
ge wehre aufgestellt , drei dort erscheinende Ange-
Löri e der republikanischen Sicherheitswache wurden eut-
wnffnet.

Unter Liebknechts Fiihrnng .
Berlin , 7. Dez. (W.T .B .) Wie der Abend mel¬

det , zog heute Nachmittag ein sehr großer Zug
D e m o u st r a n t e n mit einem Auto mit M a s ch i*
nengewehren unter Liebknechts Füh °
r una die Straße Unter den Linden entlang. Vor
jedem öffentlichen Gebäude hielt der Zug und Lieb-
knecht hielt Reden gegen Scheidemann und Gefin -
nungsgeuoffen . Als die Menge die Bibliothek
st ü r m e n wollte , machte die Sicherheitswache
die Maschinengewehre bereit . Daraus stob die Menge
nnt dem Rufe nicht schießen auseinander. Vor der
Kommandantur staute sich eine nach taufenden zäh-
lende Menge . Liebknecht brach in V e r w ü n -
s ch u n g e n gegen den Kommandanten Wels aus.
Em anderer Redner forderte die Meirge auf, sich zu
betoasfnen und Wels und die Scheidemänncr zu ver-
jagen . Zu einem Angriff auf die Kommandantur
kam es jedoch nicht .

Die Schuldigen .
Berlin , 7. Dez. (W .T .B .) Der Ra t d e r V o l k s-

beauftragten richtet folgende Kundgebung an
die Bevölkerung Berlins :

Der Rat der Volksbeauftragten konnte bisher fest-
stellen, daß der Auftrag zur- Fe st nähme des
Vollzugsrates durch den Vizefeldwebel
Fischer von einem gewissen Marten und zwei Be-
«inten des auswärtigen Amtes , dem Grafen Ma-
tufchra und v . R h e i n b « b e n , erteilt wurde . Mar-
ten wurde «Henss wie Fischer verhaftet . Die beiden
anderen sind flüchtig . Ih »e Vergiftung ist ans»-

ordnet. Die Truppen , die in der Chauffeestraße ge-
gen den Temonstratronszug das Maschinengewehr-
feuer richteten , waren von dem Mitglied des Sol-
dateurates bein, Generalkommando . namens
Krebs , aufgeboten . Anch gegen Krebs wurde ein-
geschritten.

Der Rat der Votksbeaustragten . der sofort alles
tat . um die Mitglieder des Voll ^ ugsrates zu befreien
nnd die Antastung ibr^r Freiheit , sowie das entsetz¬
liche Blutvergießen in der Chausseestraße zu sühnen ,
ist entschlossen , gegen sede Androhung und Ber-
Übung von Gewalttätigkeiten vorzugeben , von wel-
cher Seite sie auch immer kommen mögen.

Die Volksbeauftragten :
(gez.) Ebert . Haase, Dittmann . Scheidemann , Lantso

berg.
Der Volksbeaufragte Barth war verhindert, an

der Sitzung teilzunehmen , deshalb sehlt seine lwter -
schrift .

Der gestrige Sonntag .
Berlin , 8 . Dez . (W.T .B .) Die für heute ange -

sagten Kundgebungen sind nach den bis gegen
2 Uhr nachmittags vorliegenden Nachrichten ruhig
verlaufen . Es regnet .

lventncr treffe z» den VorffStt «»? «?.
Berlin . 7. De?. Der lozialdeinokrüti' che Vorwiirls

befindet sich durchaus in der Abwehr , und er »reift dämm
bin , mit d <" in der Negternng sitzenden Biitoliedern der
Mek ?rb ei : Spirtei mit dem Laternenpsahl siedrodt
worden iei . S -on einer Spartaknsversa «,ml » ng sei
der Put ' ck «eaen den nnabbänciisien Voli ?eivräsidenten Eich -
dorn onSaea -nigen , der mit Erschie^ nnü eines ehrli ^ en Sol -
daten nnd der Freilassung von 23 Dieben geendet habe .
Dieser von der SpartaknSariippe ansgeiibte Druck habe
Gegendruck er?engen nitisfen. TaS wüste Treiben dieser
Gnippe d>ir >' e ni«tt entschnldiqt Verden In diesem Sinne
treibt der VorivörtS : „Kann man sich wundern , wen »
Tnick Ziestendrnck er -enflt und erbitterte Menschen auf die
Idee kommen , Sparta ! « 5 mit svnrtakiscken Mit¬
teln zn bekamvien ? MoS war denn die Besetzung der
?ioten ^ abne . die versuchte Verhaftung de? VollniftSraieS ,
der Nersnch . einen Ptiisidenten ans der Straße ans « rufen ,
andcrs , « IS eine Nachahmung dessen , was Cp irkalns vor »
ge ^ a » t hatte ? Wiire durch Anwendung gleicher Wittel der
vorwärts be etzt, die Nea -ernng verha ' tct , Liebknecht zum
Präsidenten ausgerufen worden - Liebknecht hätte nicht
abgelehnt , er halte nicht die Enthastnng der Ziekierun « nnd
die Vesreinng deÄ Vorwärts verfügt , sondern die Rote
Fahne lütte alles des als einen „Sieg des Volles "

, als
eine unbefclrciblichi Heldentat xekeiert . Sind die Unab »
dängigen/i >t die Freiheit wirklich b ind , das nicht zu .
de « er !en ? den sie Iei» Gefühl für die Verantw ortnng /
die sie tragen , wenn sie da ? wüste Treiben von SpartaknS
zu entichnldigen suchen nnd sich dem Verdacht aussetzen , dich
sie aar mit ihm liebäugeln ? Wir wollen avcr ^ as nnglück»
licke Verlin nicht dein Gesindel von rechls oder links, nicht
der Gewailtätig ' eit verbrecherischer Elemente ausliefern ,
ivndern Sicherheit und Ordnung aufregtterhalten , nötigen -
falls wieder herstellen . Daß das gelingen wird , ist bei der
Stimmung der Bevölkerung nie! t zu zweifeln ; aber ver »
mieden werden soll , daß « och mehr Opfer fallen , und dabei
sollen uns alle Menschen , die ein Gefühl für den Wert von
Menschenleben h« ben , helfen . Wir erwarten , daß sich kein
rechtschaffener Arbeiter durch Terror zum Anschluß an einen
s p ß r t a f i st i f et; e ii Massenstreik bewegen läßt , undJ >aß
sich die gesi nue werktätige Bevölkerung , Zlrbeiter »nd So !» ;
baten geschlossen hinter die Regierung stellt , die für strenge '

Gerechtigkeit sorgen wird ."
Die übrigen Abe « dblatter machen aus die Ge -

fahren an 'merisam , in die nicht nur Berlin , sondern das
gan ^e Reich durch die sich vielleicht vorbereitenden gemalt -
jamen Aukeinandersetzunge » gestürzt werden kann ,
lledereinstimmend wird hervorgehoben , daß Deutschiand zu
einem willenlo en Epie ! der ^ etz - r im Innern und der
feindlichen Biachthader werden müsse, wenn es unS nicht
sehr bald gelinge , aus ei .euer Kra . t Ordnung zu schaffen.
Tie bescheidensten Hoffnungen auf einen Frieden , der eine
Reugeburt des zertrümmerten Reiches möglich .mache, würden
zeriiört , und in tnrzer Zeit würden die Ententetnippen b . -
für ' orgen , daß in Berlin Kirchho .Lruye tmltiti . An d .e
Regierung geht das naci drüctiicke Ersua ^en. diese furchtbare
Gefahr zu vermeiden , und endlich aus der krleinuuiS der
Lag « heran « rücksichtslos ,. lle Folgerungen zn ziehen ^

Das
Bürgertum denie nia t̂ an eine Gei >eurevolntion , und irgeno -
welase Versuche realtioi .ürer Potititer wurden ohne amttrcis
scheitern.

Ein Putschversuch kommunistischer Soldat «*
in München.

München , 7. Dez. (WT. .B .) Infolge der in der
letzten Zeit von der hiesigen P/esse gegenüber der
neuen Regierung eingenommenen Haltung zogen
vergangene Nacht nach Schluß der Demonstrations-
Versammlung mehrere Tansend Soldaten durch
die Stadt , besetzten alle Zeitungen und
richteten eine Zensur auf. . Ministerpräsident
E i s n e r begab sich in Begleitung des Polizei-
Präsidenten und des Stadtkommandanten, in die ver-
schieden?» Redaktionen und beseitigte die willkürlich
eingeführte Zensur. Auch in die Wohnung des
Ministers Au e r waren Demonstranten einge-
drangen und hatten den Minister unter Drohungen
gezwungen , seine Demission zu nehmen .
Ministerpräsident Eisner stattete dem Minister
Auer ebenfalls einen Besuch ab . Selbstverständlich
ist die an Herrn Auer vorgenommene Erpressung
nichtig. Im Laufe der Nacht wurde durch republika -
nische Schutzwachen und Mannschaften des In -
fanterie-Leibregiments die Ordnung wieder
h e r g e st e l l t. /

Antwort der prcnhischcn Regierung an deu Erz -
bischof von Köln.

Berlin , 7. Dez. (W.T .B .) Dem Erzbifchof
von Köln ist von der preußischen Regierung auf
die bei ihr eingelegte Verwahrung gegen die T r e n-
nung von Staat und Kirche geantwortet
worden , daß wegen dieser Frage zunächst nur « l l-
gemeine Erwägungen im Ministerium für
Wissenschrstei,. Künste und Volksbildung stattgefun¬
den Hetzen . Sollte die Angelegenheit festere ^>eftalt
gewinnen , so müsse zunächst die preußische
vtmq icmtii befaßt werden .
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Was schenke ich zu Weihnachten!
Acht Tage vor Weihnachten .
In einrn Buchhöndlerladen tritt eine mit aller -

Hand Päckchen beladen ? Dame , der ein Dienstmäd¬
chen auf dem Fuß .' folgt . die ebenfalls eine Menge
kleinerer und größerer Pikete trägt . — „SSBamit
kann .ich dienen , gnädige Frau ? " — „ Ich Möchte
noch da? eine oder ander « Buch für den Weihnach !?-
tisch. Es hält dieses Jahr so furchtbar sck'w . r , ref¬
fende Weihnachtsgeschenke zu finden ; teuer und
fchseck'4 ist das meiste . Ich denke , da könnt ? r,an
wohl einige Bücher nehmen : die sind nicht so teuer
und machen doch in buntem Einwand ' ar .n . hin
etwas ans auf dem Gabenti ' ch " — „ Schiwas
darf es denn sein ? " — „Ja , das weiß ich seis 'i nicht
l^ cht . s^ür meine Kleinsten wohl ein Bilderbuch ,
möglichst bunt ." — „Bitte , wollen Sie einmal dies?
Sammluna hier ans 'hen ! " — ,,Ack. davon verstehe
ich zu w ->nig : ich habe auch kein " Zeit , lang ? auszu .
suchen . Wollen Sie mir ein Bilderbuch nach Ihrer
Wabl m ' taeben . n ' cht zu teuer ? die K ' nher verstehen
ja nichts von Kunst , und dann »erreiften sie auch
bald d ' e Bücher . Dafür lotfrnf sich ja kein? aräß ^re
AnSaabe, " — „(Kut ; dann nehmen wir dieses hier
für 50 Bfy .. •— Darf es sonst noch etwas sein ? " —
„Für meinen l ? iäF)rtafn Jungen hätte ich gern
eine Melden - oder Ind ' ^nerae ^ ' l̂ te . So e ^wa ?
lesen di? Jungen ? ia vwbl am l ' ebsten . n ' cht wabr ? "
— Auch da kand sich bald ein i

'chr » !end Hunte ? Buch
mit v ' es -' n B ' ld^rn . die d^ m ? ^ite?bla ^t de bekannt ' -
st?n Schundschriften alle <̂ hre gemacht batten .
Billia war es ja gerak»' nick>t : nun in Rottes -
namen . ?^ as fall man -cher fo einem 1? iährig ? n
sonst schenken? <?Vch der Kleme f " r f " m Leben gern
Naturae '

<h-'<s' tlics>es la ? und ^ n^ ianer ^^ichrch^en
und derar <iaes nur e ' n?n v " rächt^" chen Blick batt !e.
wuftN» leider di- anädiae Frau M " tter nicht . —
Jetzt foF,r tp in ^es noch etwas s"

>r di? juno ' Nicht ?
der anäd ' l' en Frau . „Seb -»n S °e . mein ? Ni >̂ t? !st
sieh' ebn Iak ' r ' alt und h»t schon unasmMi ^ viel
gelesen . m " ' stens wostl Romane . Da w ' vd ?s schwer
fem , für sie etwas passend ? 9?-eir § zu fintven . ?tch
dacht? schon mal an d-m R " man . den ' «h mir vorige
Woche ?^bn ?n fairste . Cr ist allerdings w " hs
mebn für Erwachsene ^ schrieben . wunderbar schön ,
aerade in ^ n Schilderungen e ' M'? modernen
5?rane " f"ele . N 'ele^ davon v "rstebt ia ein " Sie *v
zehnjäbr ' a? nicht : aber deswegen aerad » mein ? ich.
wird es ibr auch schaden , ^ ' ^ n S ' " als " den
Noman no «̂ - v" ^ratia ? " — .M -nnß , nnä -h 'ge Frau .
Gerade dieser Noman wird seh ? viel ^ on iunaen
Damen verbat .

" — „£> . {y>«u s ' aen St ? ihn nur
bei. mein -' Nichte w ^rd sich r ' esia freuen .

" —
Arme Mutten , ärmere Kin >ers Itnd so geht ' s

vielen , vielen b"i den? Weibnachtseinkauf von
Büchern . Wem w <bt » u raten ist . Hern ist n 'cht zu
helfen . Gott s- i Dan ? a'b"r sind \o? »f? Kreike f>3r
eine » ante » Bat n »ch emvsanalich . Er ^ wird ib" en
in micŝ eraüstiaer Weis ? a-boten durch ^en ^ >er »
minn Acfer^ heransaegehl 'n^n sl 'erar ' ^^ en Nataeher
„Nelig ' on imd ^ aben " s.? . Aull . er ^ en m diesem
Jahre bei d" r Baulinusdru «?er^ i in ? rier > . An der
Hand dieses Ratgebers ^ ' rd jeder day Nässend ? für
die Seinen , für die Kleinen sowohl wie für
die reifere Iuaond und für Erwach ,
fene finden . Das Bett ? und Wichtigst " an
fatf >ofif <fien Schriften ist dort au ^gefiihrt ,
sKueit es für weitere Kreise der (gebil¬
deten in B "tracht kommt , ^ e? ^ -ataeber beschränkt
sich nicht auk eine trocken? Au ^ ahsima v»n Buch ,
titeln . Er b ' eM auch eine ftt "?arrfdS* Würdiaung
und PefmsdarsterftTttrt ?in« r ^ eihe unserer e^ tm
katholi 'chen !? chnftW ?Fer : B pfer Dörfer , Cnrika
von Kan d?s-Maz ^etti , Avnri ? .̂ erb ^ t . Karl ? inzm .
»?ranz Trautmann . Aua " stin W ^bb^lt , Hairik
Sheehan . ??rnuz C 'chert , AllWt Klibn . Ludwig von
Pastor . Ambras !? cknipp . Sodann wi '-d , nach dem
Lehensalter abaestust . ein ? reiche Literatur für
unser ? gebildet ? Jugend gebo *«m , und zwar :
für d ' e reifere Jugend von etwa 14— 17 Jahren ,für das Alter von 12— 14 , 10— 12 und 8— 10
Jabren .

Wer für den Büchereinkauf zit Weihnachten gut^erat 'n fein will , schaffe sich diesen zuverlässigen
Ackerschen Natgeb 'r an , der aus 8t Seiten für
den

_
unter den heutigen Berbältnissen geringen

Preis von M Pfg . ein » wirklich reich ? Auswahl
bietet m ' t der sicheren Gewähr , beim Einkauf nach

heimatZaudee .
Oiiginalronran von Felix N a b o r .

lNachdruck verböte «.)LS) ( Fortsetzung . ,
„freilich ! . . . Bei all meiner Klugheit bin ich ein

Esel , daß ich so fraqen konnte ! Also in Got °-
Namen — ich kaufe die Steinbrüche — und morgeuwird der Vertrag geschrieben . Aber sagen Sie mir :
woher haben Sie plötzlich diesen Geschäftsgeist ? . . . .Was hat Sie so hart gemacht ? . . ."

„Das Leben ! . . .
" Ihre Augen blickten ihn großund schicksalssckKver an . aber es stand nicht Härtedarin , sondern Güte und wunderviel Liebe .

In plötzlichem Verstehen reichte er ihr die Hand .
„Sie bleiben immer meme ungekrönte Königin ",sagte er . „ die Perle der grauen "

, und geleitete sie
über den weiten s^abrikhof . wo das sch.varze
Schlackengeriesel unter ihren s^ üßen knirschte .

Ein feines Lächeln zuckte um Trudes Lippen .
„Seltsam , diese Gegensätze "

, sagte sie . „ Sie sind der
König der schwarzen — ich bin die Herrin der
Weißen Erde "

„Wie ? . . . Ich verstehe Sie nicht ! . . . Ach so , hier
Kohlen und Eisen — dort Steine und Sand — "

„Es kommt noch etw -rs anderes hinzu — wirkliche
weine Erde . Aber das sst mein Gel >eimnis . Viel -
leicht verrate ich eS Ihnen nächstens . Bis dahin
wollen wir gute Kameraden sein auf weißer und
schwarzer Erde — zum Heile der .Heimat , des Vater »
Landes ! . .

„Mit Freuden , wenn ich auch den dunklen Sinn•fthrer Worte nicht . ganz verstehe .
"

; „Die Erkenntnis wird schon noch kommen . Die
Aeit lüftet den Schleier . Auf Wiedersehen . Herr

/Nachbar ! "

diei'em Ratgeber ein gutes und wertvolles Buch zu
erhalten .

ftiir katholisch ? Verein ? und Vereinsleiter
enwsiehlt sich der Bezua des Ratgebers in größeren
Mengen . Si ? treten damit in den Genuß einer be-
trächtlichm Preisermäß ' auna ' der Ratgeber kostet
beim Bezug von 10 Stück ab 50 Pjg ., von 20 ab
40 und von 30 ab gar nur 80 Pfg .

Alois Tielitz 8 . J .
) * (

politische Nochrichten .
Karlsruhe . 5. Dez . sW .T .B .) Das elsaß - loth .

ringii '
ckv Ministerium rät den auS E l sa ß - La t h.

ringen ausaewies ? n ? n Beamten , ibre
Adresse dem stellvertretenden Bundesratsbevollmäch -
tigten in Berlin . Ministerialsrat Nobis , Bcr -
lin W„ Bendlerstraße 20 . anzugeben .

Das NeichswirtschastSamt .
Berlin , 8. Dez . Das Neichswirtschaftsamt wird

eine Erweiterung se
' ner Aufgabe in der Richtung

der durch die wirtschaftliche Entwicklung gegebenen
wissenschaftlichen und wissenschaftlich - technischen Not -
wendigkeiten vornehmen . Das Amt wird einige
neu ? Referate einrichten , di ? zur Zeit besonder ?
wichtig ? s^raaen praktiscker Art dunft Sammeln de?
wissenschaftlichen Materials und Konzentration der

""e^f-iibren foll 'm . Die
erste derartige Stelle betritt die weiter ? Au ?nut >
zung der Kohlen . Es sollen die W ' ae gesuckit
werden , auf denen sich die rationellst ? Verwertung
der Kohle erreichen läßt . Das ? iel ift ein ? Steig ?,
rung d "r Ergiebigkeit der err ?

' chbar ?n Kohlenvor -
rät ? . Die Errichtung anderer Rksemte für ähnliche
wichtiae Gehißt ? steht unmittelbar bevor .

Ei « Vorstofz der ^ »»lVk ^ ineizrr im Berncr
N " tinnalrot .

Bern , k?. Dez . fW .T .B ) Schwei ? . Dev .-Aaentur .^ m Na ^ionalrat sand <>ine Deha ^ ? ü >ier d "n Antrag
DerabsurS - G ->nf statt , der die Bereffentlichunqallc»r feit d^m August 1 ^ 4 a ?nehmigt ?n infer -
na ^i "" -ilen V ^rtMo ? und SffF^tnm ?n ?rn vallständi -
0™ Worü ^nt ?- verlangte . Prä ^ dent Ealonder
erklärte , daß Staatsverträa ? dem Parla -
men ** immer vo^n» s?e, ^ wo ^d "n f" ' "n . wog ?gen ?sd"r ^ und ^^nit nicht n^ ' g ü">be . Ah ""mmen pra ^ s-
fanscs' l' r No +i,r ?>u ver ^ sk-ntli ^ en . Da ? wesen ^li ^i?
a^ "r N -'rein ^ar " " aen wnrd ? im Ne ' ^ ralit ^tsherick 't
mitge ^ ilt . A^ e Verei ^ ^ns " a "n wic^t »fs?r Art w <>rde

Bunde ^'-ot pen^ff ?^ ^ ?'?'??, . Di » ?" »wichtiaen
^ k ^ n,men bänden d»n ^ arlamens ?mi ^as ?-'d'' rn zurEinsicht okfen. Bttnd -»snn ^?mitglied S ch u l t h e ß
erklärte , d^ ß d? >̂ d "K ?>" nde ^- ^ts
immer vi "s eingehender wären als die de? AuS -
lindes . f^ c«-i>fin»rs rtrifx fitt . dessm
Politik di "i "nlg ? d"s Bund ^^ ^ats einseitig
ngDeutschland arientiert f"i . Bundes¬
rat Schuftfeft wies d <m Vorwurf etnfettiaer in »
forrff ^er Begünstigung d«r ^ ertroT ^ o-fit «» auf das
ents '^ ied >' nst ? zursick . Der Na ^ inairat lehnte
den Antrag Derabaurs mit M aeaen 4? Stimmen ah .

Die dei' tsche« Banken in Enilind .
London , 8 . Dez . sW .T .B .) Der Präsident des

.<^andel ?<nutes t - ! lt mit , die Gerüchte , daß den
deutschen Banken in England gestattet werden
würde , ihren Geschäftsbetrieb im neuen?üaKr? wieder aufz " " ebnren . i? ??n absolut f " l r ck*.Es b"steht keine Möglichkeit für di« Wieder »
eröffmcnq dieser Banken während ersten
fünf Jahre rncfi >em Friedensschluß imd mvchdann werde die Zuziehung dos Parlamentes not -
wendig fem .

AuS Reden enalifchex Staatsmänner .
ondnn . 5 . D ?z. fW9 " B > In einer Rede in Dun -

dee erklärte Ehurckiill , die britische Regierung würde
auf der Friedenskonferenz die allaememe und voll-
ständig ? Abschaffung d e r M i l i t ä r d i e n st .
pflickt fordern . — Lord Cecil tejlte in einer
Redl? mit , daß die Regierung ihn aufgefordert habe ,die Leitung des Teiles der britischen ?? rie »
densdelegation zu übernehmen , di? sich mit
der Organisation des Völkerbundes beschäs .
tigen soll. Er Hab? die Aufforderung angenommen .

Für einen dauernden Frieden .
Stockholm . 5 . Dez . (W .T .B ) Schwedische Zei -

hingen veröffentlichen einen von Vorsitzenden zahl¬

reicher schwedischer Verbände unterzeichneten Auf¬
ruf an alle religiösen Gemeinschaf¬
ten und kulturellen Vereinigungen ,
in dem diese aufgefordert weiden , in einer 33er.
sammlung am 15 . Dezemb r eine Entschließung an .
zunehmen , in der die Ueherzeugung ausgedriickt
wird , daß die Opfer des Krieges vergebens gebracht
sein würden , wenn ihnen nicht eine auf den Grund -
sätzen der Lehre Ehristi ausgebaute Erneue ,
rung folge . Die Entschließung richtet an die maß »
gebenden Männer die Bitte , einen ^ ri ?den anzu »
streben , der das Emporwachsen neuen
Völkerhasses und neuer Rachsucht ver -
hindere . Diese Kundgebung wurde bereits in
Stockholm in einer Versammlung von über 3000
Sck?we>den angenommen .

Handelsabkommen Holland ? mit den Alliierten .
Washington , 5 . Dez . sW T'

-V .) T <tS Ärie ^ sdep ^rte »
rnent teilt den Abschluß eine ? L>andel §abkc>mme »s ^N' !»
schon Holland und den alliierten Negierun -
gen mit . durch das Holland die Mögliclikeit erkiält , mit
besonderer Bewilligung Bedarfsartikel einznsi ' d -
ren , und zwar nur auf holländischen Schiff " , . Die
Varen sind bei dem N .O .S . ?u konsicinieren . Es *ür ?fe
sich um Lebensmittel , Fabrikware und Robitoffe d .? i! >e <»,
die nicbt auf der verbotenen AuSnibrliste stehen . — Vorn
Etaatbdepartement versautet , daß die ?? rage der N » S -
hl t f n r g des früberen deutschen Kölker ?
an ',iesml-.b>> l worden ist, bi§ Wilson in Europa angelannt
sei . »Nochen Kreisen in Washington zufo j -: I ihc Wil¬
son über diesen Gegenstand niemals seine Meinung gc -
äußert .

Holland und der kommende Friede .
Haag . 6 . Dez . ' (W .T .B .) Korr .-Vüra . ? n dem Ant -

wortmemorandum auf den vorläufiaen Bericht der ??wei -
ten Kammer über den Etat für miswärtiae Angelegen -
beiten sagt Minister von Karnebeck , daß der
kommende friede wahrscheinlich n ! cb t s e k>r den ? ba-
rakter eines Verband ? nngSfriedenS , sondern
mebr den eine ? Brieden ? baben werde , bei dem die Nen »
ordnnng vor allem von der einen der kriegfübrendi »n
Parteien festaefedt wird . Es lieg ? im Interesse
Hollands , sicti , was die Reformen « uf dem Gebiete
de? Ailfan 'menarbeitenS der Staaten betreffe , im Vrin -
? iv fflr Mitarbeit bereit ^uerklären und in die näheren
Verbandlunaen mit der lleber ^euaung nnd in dem Ver -
tränen ein -utreten . daß feine LebenSinter -
essen auch al ? Kolonialmacht in der mönlicher-
weife zu erwartenden Staatengemeinschaft keine ge»
rinaere Sicherbett finden werden , als iedem anderen
? eil darin garantiert werden kann . Die A" knüvfnng
von diplomatischen B - ^iehunaen mit der S o d j e t -
regier » ng in Moskau und die Aufnahme einer
diplomatischen Vertretung dieser Renierung in Holland
wurde nicht für wünschenswert aebalten .

Unterdrückung der vläwlschen NniversitSt .
Ment, 6 . Döz . lW .T .B . ) Havas - Neuter . Der , öc «

meinderat sprach f ;ch für die fosortige llnter »
drückung der vlämikchen Nniverfität nnd
für die fofertit ? feierfich? Wiederherstellung der
französischen Universität auS . sowie dafür , daß
die 5?rage der vlämischen Universität bis zur nächsten
Legislaturperiode zurückgestellt werden soll .

Abkomme « der en »lif >h ' n Regierung mit de»
Eisenbahnern .

London , 6 . Dez . fW .T .B .I Reuter . Der Präsi »
dent des .̂ and ^ lsamtes teilt in einer ErkläritNg
au die Presse mit , d<"k ein Abkommen mit den
Eisenbahnern bevorstehe , welches h -stimmt ,da^ 1 . am 1 . Februar kür da? ganz ? Personal die
achtstündiae Arbeitszeit eingeführt wird
und 2 . alle ständigen Dienstverardn ' mgen unverän -
dert bleiben , bis durch ein ? möglichst ra '̂

ch zu er -
nennend ? KommiAian ein Beschluß über die Neu -
regelung der Löhn ? und der anderen Be .
d i n g u n g e n der Eisenbahner des vereinigten
Königreichs gefaßt werden wird .

' Attentat .
Lissabon . 6 . D ^z . fW .T .B .) Agenee HavaS . Auf

den Präsidenten der Republik Portu »
gal wurde von einem Unbekannten ein Revol -
v e r s ch u ß ehaefeuert . Der Präsident blieb un -
vorletzt , der Täter wurde verhaftet .

Protest gegen die JudenmnffgkreS .
Frankfurt a . 6 . De ^. sW .T .B . ) Der hieuae

jüdische Frauenbund hat durch Funkspruch dem Präsi -
dcnten der Vereiniaten Staaten nach Washington einen
P r o t e st gegen die grauenvollen Mas ' akreS
gesandt , die in der letzten Zeit an vielen Orten Polensund besonders in Lemberg zahlreiche Opfer fordernd , ander iüdischen Bevölkeruna verübt worden sind.

Gebt Gsw für öle RarteikGe !

Er hielt sie nochmals zurück. „Grüßen Sie Ihre .Mutter .
" trug er ihr auf . „Ich werde mir gestatten ,nächster Zeit einmal Besuch zu machen . Und was

macht der Lateiner ? "
Trude lachte fröhlich . „Karl Heinz ? . . . O . dem

geht es gut . Er hat umgesattelt , studiert Landwirt¬
schaft und hat bereits um zehn Pfund zugenommen .Latein . Griechi ' ch und Algebra scheint den jungenLeuten doch auf di? Nerven zu gehen . Ich bin froh ,daß er nun zufrieden ist und seinen wahren Beruferkannt bat . Er kehrt zurück zur Scholle , die feine
Väter nährte . Nicht jed "r kann König fein , es mutzauch Kärner aeben . . . Und Bauern —"

„Gewiß . Und mm noch eine letzte Frage : . . .Wie geht es ??brer Schwester - Sufe ? "
Trüdes Gesicht umdüstert ? sich. „Wir wissen leider

nichts von ihr . Sie hat wie eine Verblendete ge-
handelt und ist Scham 'pielerin geworden . . . Schau -
spielerin ! . . .

"
„Nun . so gar schlimm ist da ? nicht . Fraulein Mai >

schall," faate Svillmann . „Es gibt recht anständigeund tüchtige Frauen unter dem Bühnenvölkchen ,und ich habe in diefer Hinsicht keine Bedenken .Fräulein Suse ist ein Sausewind , aber bei ihrensoliden Grundsätzen und ihrem Charakter ist es aus -
geschlossen, daß sie sinkt — '"

..Ich danke Ihnen für Ihre gute Meinung , Aerr
Svillmann . und da Sie foviel Wohhvollen für Suseb ^ben . möchte ich gleich eine Bitte aussprechen . . .Sie kommen weit hinaus in die Welt nnd haben
tausend Verbindungen Wenn Sie eines Tages '
Suse treffen sollten — wurden Sie ihr da ein gutesWort sagen . d*ß sie heimkehrt in ? Vat ?rha »s ? "

„Gerne . Fräulein Trude . Ich habe Suse immer
gern gehabt und bedaure ihre Verirrung . Nicht ge-
rade des etwa berüchtigten Berufes wegen , den sie

ergriffen hat , sondern w .' il ich an ihrem Talent zur
Schauspielerin zweifle . Ihre Stärke liegt auf ganzanderem Gebiete . Sie gibt ' mal eine tüchtige Haus -
frau , solch ein lustiges Singvögelchen , das den Gat -
ten beglückt und ihm Freude macht —"

„Das glaube ich auch, " lächelte Trude . „aber erst
müssen wir den Dunchgänger haben . . . .

"
Rasch stieg sie in die alte Kutsche äuS Olims Zei¬ten . die „Arche"

, und fuhr davon .
„Nun hebt ein neues Leben an "

, frohlockte sie .
„Es geht vorwärts . Die Saat , die ich ausstreue ,beginnt zu reisen . . ."

An die Gewitter , die der Sommer bringt , dachtesie nicht . —
12.

Erntezeit ! . . . Arbeit in Mühe und Schweiß ,aber in Kraft und Segen . Das Aehrenseld . wie ein
goldenes Meer im Winde wogend , sank ' unter dem
Sensenhieb der Schnitter , und d ' e Halme legten sichin dicken Schwaden auf die heiße Erde . Die Gar -
ben waren schwer von körnerstrotzenden Achren .

Und Trude Marschall war so froh , so froh . Siehatte in Tratten gcfäct , jetzt wollte sie in Freudenernten .
„Vor Blitz , Hagel und Gewitter — verschone uns ,8 Herrl " betete Frau Marschall in ihrer Kammer—
. nnd draußen auf dem heißen Fc 'ld mühten sichfleißige Hände , den reichen Segen zu bergen .
Es waren der Arbeiter viel zu wenige . Spill -mauns Fabrik entzog ohnedies schon die bestenKräfte der Landwirtschaft , und nun lockte auch nochdie boshafte Frau aus Hohenlinden die Leute vonder Mühle weg . Da mußte jedes doppelle Arbeittun .

jJn öer ehemaligen
Donau -

Monarchle .
Wien , 6 . Dez . (W .T .B . ) Den deutsch , ö streichiscben Offizieren ist von der dentisösterreichischen Republik das Tragen der R a n a .a b z e i che n, (Stern und Borten ) der Waffen undeiner rot -welß - roten Kokarde gestattet wor-dkN.

Der neue Gemeinderat von Wie ».
Wien , S. Dez . Der provisorische Gemeinderat derS tadt Wien , der sich auS 165 Mitgliedern und zwar auzChristlichsozial e' n , 60 Sozialdemokra .ten , 19 Deutsckfreibeitlicben . 2 Deutschnationalen

( darunter 12 Frauen ) zusammenseht , hielt heute borden überfüllten Galerien seine konstituierende Sit ?ungab . Nach der Begrüßungsansprache des BürgermeistersDr . Weiskirch 'ner erfolate die 9lngelobung der Gemeinde»rate , worauf unter Zuruf Weiskirchner zum Bürger ,
meister , ein Cbristlichsozialer und ein Sozialdemokrat
zu Vizebüreermeistern gewählt wurden . Schließlichwurde die Wahl von SO Stadträten vorgenommen ,darunter 10 Sozialdemokraten und 3 Freibeitliche . Dann
gaben die Führer der einzelnen Parteien Programms -
tische Erklärungen ab . Schmid betonte namens der
Ehristlichsozialen , daß sich die Christlichsozialcn ohne
Vorbehalt für die demokratische Republik
aussprechen .

UebergangSMaßnahmen .
Arbeitsnachweis für die Landwirtschaft .

Verlin , 6 . Dez . ( W .T .B . ) An die vom Kriege heim-
kehrenden Landarbeiter und allen , die vor dem
Kriege auf dem Lande tätig waren , ergeht erneut der
dringende Ruf , nicht in die Jndustriebezirke
und in die Städte zu gehen , wa es an Wohnungen
fehle und die Arbeitsgelegenheit knapp sei, sondern auf
das Land , wo eine durchgreifende Uncge^ altung der
Besitzverhältnisse im Gange ist. und Hundert -
taufende von selbständigen Bauern st el »
l e n geschaffen werden sollen . Die Ausnahmegesetze
gegen die Landarbeiter find aufgehoben . Für die Her -
ftellung der nötigen Wohnungen und von Pachtland'wird durch Gesetz gesorgt werden . Wer sich auf die
Landwirtschaft versteht oder Willens ist, sie zu erlernen ,
sollte auf das Land geben . Wer Arbeit auf dem Lande
sucht , wende sich 1 . an feine alte Arbeitsstelle oder 2 . an
den Arbeitsnachweis feines Heimatsbezirkes . — Ein sol¬
cher A rbeitsnachweiS befindet sich in jeder größe«
ren Stadt , oder endlich 3 . an seine Gewerkschaft und
zwar 1 . an den Landarbeiterverband Berlin SO 16,
MichaelSk >rchvlatz, 2 . an den Zentralverband der Forst-,
Land - und Weinbergarbeiter in Bielefeld , Gütersloher -
straße 45 . Wer sich als selbständiger Besitzer oder länd«
licher Handwerker ansiedeln will , wende sich unter An-
gäbe seiner Wünsche und Vermögensverhältnisse an die
gemeinnützige Ansiedelungsgesellschaft .

- ) * (-

Karl H 'inz , der in Ferien getommen war . stand
wie ein Knecht unter den andern , und Trude trr ^
selbst den Imbiß und den frischen Erntetrunk aufs
Feld . In zwei Reiben saßen die Schnitter am
grasigen Rain : drüben auf dem Acker hielt der
große Leiterwagen . Schwer bauschten sich die Gar -
ben zwischen den Siopv .' ln . noch zwei Fuhren , dana
war die Ernte glücklich unter Dach .

Die Rosse schnaubten und warfen die Köpfe hoch ,
wert sie von Bremsen und Stechfliegen bis aufs
Blut gepeinigt wurden . Trude hatte Mitl .' id mit ,
ihnen , holt « grüne Zweige und wehrte dem Un»
geziefer .

Drüben der Knecht mit seinen kecken Augen und
dem frechen Mundwerk lachte : „Bremsen wedeln —
Kinderspiel ! " Und die be den Mädchen an seiner
Seite , mit denen <"r ? in le ' ch^f ' rtig ?s Lieb ?ssviel
trieb , kicherten und blickten höhnisch auf die Herrin .

Karl Heinz hatte den Spott wohl vernommen ,
eber er schwfcxj ; man mußt ? ja bei dem Arbeiter -
mangel die Leute mit Sammethandschuhen an -
fassen .

^ Erst als die Brotzeit um war , erhob er sich.
„ An die Arbeit , Leute ! . .. . In zwei Stunden
i-st

's getan — und Feierabend .
"

Alle folgten seinem Beispiel : nu ? Pölü .̂ r und die
Mädchen blieben sitzen, plauderten und lachten .

„Bitte , antreten ! " mahnt « Heinz und griff zur
Furke .

. . .Hoho , da weht ja ein scharfe? Wind, " brummte
Völler , nahm die Gabel und warf die nächste Garbe
so zornig auf den Wagen , daß diie Aehren splittertenund die Körner sprangen .

(Fortsetzung folgt .)
'
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Merlel .
Trennung Po» Staat und Kirche

Zum Charakteristikum des modernen Staates ge¬
hört bekanntlich die Forderung der Trennung von
Staat und Kirche . Es geschieht dies weniger aus
idealen Gründen als deshalb , um mit den ..Reich »
tünfern " der Kirche die Kosten der neuen Neuerungen
zu deck .' N. Man stellt sich eben das ' Vermögen der
Kirch ? meistens falsch vor : man denkt immer an die
großen Vermögen der früheren Bistümer und Klo »
ster . Schuld an diesen irrigen Ansichten tragen
vielfach katholisch ? Schriftsteller , welche Erzählun -
gen oder Beschreibungen früherer Klöster heraus -
gaben . Es handelt sich fast durchw 'g um Benedik -
tinerklöster . die Ne 'chSabteien waren . Da wird
immer genau aufgeführt , was den Klöstern ge -
schenkt wurde und weMS ? Einnahmen sie hatten . Es
wird aber nicht unterick -ieden . oh die Schenkung
dem Kloster als religiöser Anstalt mit der N ' r-
Pflichtung eines Aahrtaas oder ähnlichem zugewen «
det wnrd ? oder dem Klof ' er als staatlicher Einrich¬
tung . z . B . als Reichsabtei . Als solch -.' hatten die
Klöftex dieselben Aufgaben wi ? die weltlichen Herr -
fchaften . Wenn darum z . B . von einem Kaiser ein
Ort einem Kloster zugeiuie ' en wurde , so gehörten
die Einwohner nicht dem Kloster , sondern z>« denk
Staatsgebiet der Re ' chsabtei . Die Einwohner waren
nicket etwa Knechte des Klosters , sondern Bürger der
Reich^ rbtei , an di ? si? St -" >ern entrichteten : Grund
und Boden gehörte den Bürgern .

Man sollte da ans unserer Seite aenauer sein
und die religiö ' ? Seite vr»n der Politischen schärfer
trennen , also bei einer Gesch'

ck»t ? eines Klosters
dies " Heiden Enttnicklunaen aetrennt darstell ?n .

Hegen öle ver

Ei « Aufruf des Prinze
M!,m die unserem Volke

kisdkr ? ecle trennt wie
« n» gtfirift s-ine Sterne ge e»
Bewältigung , die feinblu
ttirnfenöeit « ' « die Heimat ve
« le irnci erniedrigender
fcebinnunflef . die u « ,er x\
Grimdsesten tedronett

ßt mahne de» Präsiden
ml Staaten an fein pcoe>J
frieden z » wollen und einen Ä
dem sich Teutschland wie jebd
seiner Ei >enart entsprechend ,
LrlenS ! e "inglinaen mifleHndcq

6t weile da ! er den Präsi «
üe historischen u n d t a
l aaen , cnf denen Deutscklanl
Verletzung diese? Daiein und
»tüfte» - erstöre« würde .

(fr zeige dem trutschen Volk
tcc plötzlich dercingevroch-uei^
Iciu Schicksal erwcirlet. daß e?
seinen nationalen Stolz und se
würdig seiner Grös >e nnd
sein Recht auf Selb ,
L e b e n s m ö a l i ch k e i t z» \

Unsere Waffe» find uns al
ober der deutsche Geilt und de^
no u . Mit ihnen müssen wir 5
Ceibständigkeit bis zum SInßer
die Trcue wahrend , wie unser
leyten Slngenblick treu die Hei^
sali behütet hat.

z. Zt . Baden - Baden im
Mar ,

) * (

Saöe

vermsamlung in

Gaggenau . Am Sonntag ,
in Gaggenau eine zahlreich
iung von Frauen und Mä
N? ' eraten von Frl . Kuhn
g ^richtsrat Dr . B e r n a u e i
ftkretär Er sing » Karlsruh
ßung annahm : >

„ Wir stellen nnz Hinter - d|
dische Volksregieru
von ihr aber Friede , Brot
rötig : I . Aufrechterhaltung
Sicherheit im Lande . 2 . Das

' deutschen Nationalve
fort und nicht erst im Febr
den. 3 . Daß sofort alles ge
denSverhandlungeNl

Daß dem g e m e i n g e i
bea der ultraradikal
lin sofort rücksichtslos ein
6. Geschieht dies nicht , dann

> in Berlin und in den Freist ^

To des -A ]
Benfe rächt vergeh

schwerer Krankheit , n
unsere Sciiwester , Sdi

geb. Gani
wolilrorbereitet durch
heilixen Sterbesakramj
44 ' / ^ Jahren .

Die tieftranernden

Franz Eocä ,
Karls ruh e , Lansrl

hofen , JJannlieimJ
^ 8. l 'ezember 1918

Die Beerdieun ? findet Mi !
morgens halb 8 Uhr , in
statt . Trauerhaus : Anwart

ÜLciHnach
.. Wir bitten in dieser so ei

«ruppelheim Heidelberg nicht veq^ cihnachtsfeit . Das Heim inchi'ett über ino Krüvpelzöglinge .
durch Gabcnspende nicht entvehi

Alles : Geld . Kleidungsstück «
nnd hvcbwillkominen . Geld kan
Eudd. Diskontogesellscbaft A . - G ^
Iche<k?onio 762 mit dem SScrtnerj

? n der Hoffnung treuen G
>>achtsfeste 1318 sagt im Voruu
die alles freudig in Smpfang

Verwaltung des Laudeskrll ^
Oberin H e t r!

Rodrbacherstrasie 149 . - I

. Für einiae Bezirke in der
wir Nim EinVitt auf 1 . Jani
lässige , pslichtqetreu
tviuidige Frauen (mit

Iriliitiplrrj
|föt «tifrrfn Badischen Beo
i Q

lj
(ttng . Melduuaen nimmt \iMe mietftxaSie 43 .
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aligen

Donau-Monarch,^
-T ..
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Hegen Sie Vergewaltigung !
Ei « Aufruf VeS Prinzen Max von Baden .

m?em die unserem Volke aneetcme Srfcninch Ebenso
Stil? in der Eeele trennt wie mir . der erliebe in Wort

srfirift seine Stimme ge en die u n er v ö r t e Ver .
Bewältigung , die feindliche Rachsucht und Sie ' eS-
truiikenhcit ii ' er die Heimat verlangt liabê durch Aus»
rlc „na erniedrige II derMaffenstill st and s«

bedinnunge >>. die unser nationales Lebe» in seinen
Grimdfcften t>edroöen .

(vx mahne den Präsidenten der Vereinig »
jeii Staaten an iein pe ^ eneS Wort , einen Rechts»
frieden z » wollen und einen Völkerbund zu erstreben , in
dcin sick Teutschland wie jedes andere Land und Votf
feiner Eiqenart entsprechend unter Wal 'rnng seiner
Lll'cnSte"ingunsien ungehindert entfalten kann.

Er wei ' e dater den Präsidenten mahnend l'in auf
die t>istorischen u n d tatsächlichen Grund -
lagen , auf denen Teutschlands Z^aiein rnbt und deren
2.

' trlc (jitnq dieieS Dasein und die Gerechtigkeit gleicher »

mafetn - erstöre» wiirde .
ßt xeige dem deutschen Volk, welches durch die Wucht

i>cr plötzlich bercingevrochenen Ereignisse wie gelähmt
iciu Schicksal erwartet . daß es jetzt unbedingt rötig ist.
jeinkn ncit-oualen Stolz und seine Evrc zu wa ! « » und
würdig - semer Gröf .e und Bedeutung alZ freies Volk
sein Recht ans Selbstbestimmung und
Lebensinöalichkeit zu fordern .

Unsere Waffen sind uns au » der Hind geschlagen,
aber der deutsche Geist und der deutsche Cb " r >kler lebe »
110». Mit ihnen müssen wir Teutschlands Ansel'en und
Selbständigkeit bis zun , AnHerste» verleidi en. uziS selbst
die Treue wahren », wie u der« tapfere ^Irtrcc bis zum
letzten Augenblick treu die Heimat vor feindlichem Ein¬
fall behütet hat.

z. Zt . Baden - Baden im November 19l8 .
Max . Prinz von Baden .

) * (

SaSsn .

vermfamlung in Haggenau.
Gaflgcnan . Am Sonntag , den 8 . Dezenrber , fand

in Giiggeuau eine zahlreich besuchte Versamm -
lung von Kranen und Männern statt , die nach
Sfeieraftn von Frl . Kuhn » Rastatt , Oberlandes -
Aricktsrat Dr . Bernauer und Gewerkschafts -
sekretär E r s i u g - Karlsruhe folgende Entschlie¬
ßung annahm :

„ Wir stellen uns hinter - die vorläufige ba »
bische Volksregierung . Wir verlangen
von ihr aber Friede , Brot und Arbeit . Dazu ist
rötig : 1 . Aufrechterhaltung von Ordnung und
Sicherheit im Lande . 2 . Daß die Wahlen zur

deutschen Nationalversammlung so »
fort und trieftf erst im Februar vorgenommen wer -
den. 3 . Daß sofort alles getan wird , um F r i e »
benSverhandlungen einleiten zu können .

Daß dem gemeingefährlicken Trei¬
ben der ultraradikalen Leute in Ber -
Jin sofort rücksichtslos ein Ende gemacht wird .
6. Geschieht dies nickt , dann tragen die Regierungen

< in Berlin und in den Freistaaten — auch in Karls -

ruhe — die Verantwortung für all da ?
Elend , das durch die Hekaufbe '

chnwrung des Bür »
gerkrieaes und den Einmarsch der Feinde über un »
ser Volk kommen wird . 6 . Wenn die Berliner Re »
gierung unser 60 Millionenvolk ans sck)wächlicher
und unberechtigter Rücksicht auf kleine Berliner
Kreise in und Elend stürzen lassen will , dann
verlangen wir , daß unsere vorläufig ? badiscbe Volks -
regierung sich sofort mit den anderen deutschen Frei ,
staaten über ein gemeinsames Vorgehen
verständigt , Friedensverliandlungen einleitet und
Berlin seinem eigenen

^
Tckickial ? übyrläßt . Unsrnn

von der Front heimkehrenden Brüdern
rufen wir au : Ahr habt in 4 /̂ -.iährigem Ringen
Uebermenscklickes geleistet , habt unsere gemeinsame
Heimat vor Vern -cktung hnixibrt . Steht auch jetzt
in alter Kameradschaft zusammen und rettet unser
Volk vor der Vernichtung durch radikal - sozialistische
Kreise in Berlin .

"

Die baöistte ^ uaenöwshr aufgelöst .
KarlKruhe , 7 . Dez . (W .TB . ) Räch einer amt -

lick?en Mitteiluna ist die badiscks Jugend -
wehr mit Zustimmung der badi ' cken vorläufigen
Volksreaieriing mit sofortiger Wirkung aufge -
l ö st worden .

) * (

Chronik .
Saöen .

Durkack , 8 . Dez . Am Freitag nachmsttsg Tu« der
verheiratete Dach >ei?er ? o ^ef Hnber ans M ? rsch beim
Eindecken

^
eines Nei 'bane ? in einer Fabrik bei Dnrlach

mit der über das Dach kiibrenden Stark st romlei »
tung durch llnnorsichtiakeit in Beriibruna , wobei er
durch den elektrischen Strom getötet wurde .
_ k. Pforzheim , 8 . Dez . Der biesige Arbeiter - vnd
Soldatenrat verhaftete beute mittag einen Soldaten
und einen Zivilisten , dem ersterer ans einem Ei ' enbabn »
diebstabl berriibrende Militäritieiel verkauft batte . »
Mehrere Eisenbahnwagen wurden lefcte Nacht e r»
brochen ; den Tätern ist lrttwi auf der Spur . Beschlag -
nahmt wurde ein von einem Soldaten für 30 Mar ? ver -
kaufte ? Motorrad .

: : : Lnftr , 8 . De ^. Das LebenSmittelmaga »
z i

^
n deS Kommunalverbande ? ist durch Feuer zer »

stört worden , llngefähr 600 Zentner Lebensmittel , in
der Lxnivtsache Rivaenmebl . Teigwaren und Grauven ,
dann aber auch Zucker und viele Suvpeneinlanen , wurden
größtenteils vernichtet oder so schwer beschädigt , dak sie
stur menschlichen Ernährung unaeeignet find . Die Ent -
ftehunasurkache deS Feuers ist nicht bekannt . '

)( T?rei6ttr ^, 8 . Deq . Im Beisein des Meh . Ober »
regierunaSrate ? Mifth hatten sich am DcninerStag in der
Universität E l sa k - L o t h r i n ge r . die nach Nanse
zurückkehren wollen , einoesunden . ba jeder Ver »
kehr mit ihrer Aeimat unterbunden i^ . mü ^ en die ? eute
hier bleiben . Sie sind aNe bedürftig und d *e badische
Aegiernng hat sich bereit erklärt , sie an unterstüken .

H K «nst -, » H, 8 . Dea . Der Arbeiter » und Soldaten »
rat in Konstanz erlaubte sich in der legten Zeit mehr »
fach- schwere Eingriffe in die Betriebe der
Kiesigen Zeitungen und schwere BersMe ge -̂ en die
von der Reichsreg ' erunq gewährleistete Preßfrei -
h e i t . Wenn die Konstanter Zeitunq oder die Kon -
stan ^er Nachrichten einen Artikel brinaen . in dem aewait
wird , Kritik an iroend einer Maßnahme eines Soldaten -
rates m üben , so ist man gleich bei der Hand , dem Blatte

mit einem Erscheinungsverbot zu drohe ?,. ES ist sckion
vorgekommen , dah man von den Zeitungen Rechenschaft
verlangt hat über den Abdruck offiziöser Artikel der Re -
gieruug Ebert -Scheidemann .

? ! us öem Staötkrels .
Karlsruhe , 9 . Dezember 1913 .

IIBII ' IMIIIIIIIPI II ■ Uli IU I
Heute — Montag — abend 8 lthr findet im

unteren Saal des Jos :fshauses — Wintcrstr . 20 —
eine Frankn - Versammlnng statt , wozu die
Frauen der Südstadt und zwar aus den Straßen
links söstlich) der Marienstraße mit der B ' tte nm
zahlreiches Erscheinen eingeladen werden . Die Ver .
sammlMg für die Frauen a" s den übrigen Straßen
findet am Mittwoch abend st ' tt .

politische Nachrichten .
Thpffen unü Ctinnes verhaftet .

pöln a . Nli .» 8 . Dez. Ter Köln . l? e :' eralan ^eiaer
meldet aus Mülheim a . d . R : Wegen Landesverrat ?,
beaans.en durch ten Verbuch , die Entente zu einer Be -
sevnng des Indiinriege ietes p bestimmen, wurden in
der vergnrn-tm * Nackt nuch stuiideiilaugem Verbör vom
Arbeiter - und Soldatenrat Miillkei 'n die Großindunriellc «
?l »gnst Thvssen , Fr !tz Tbvssen jr . und Ed 'i 'Uid
Stinnes , sow

'
e die Tirektoren Herrl - , Becker . Wirt ?,

Kommerzienrat Küchen und Vergassessor ? tenz ver-
baflet . Die Fest -enommeiien wurden nach Münner ge-
brgl-lü und werden vo ^ dort nach Berll « geschafft, wo
sie sich ver .int >vorteu spllen.

Protest der Firma Thyssen n . Ei «.
Mülheim a. d. R . . 8 . Dez . (W .T .B . ) Die Firnia

T h y s s e n u . C o . protestiert in einem Telegramm
an den Reichskanzler E b e r t gegen die V e r h a f »
tung der Herren August Thyssen . Fritz
Thyssen , sowie der Direktoren der Firma Dr .
R o s e r , Dr . Herrle und Becker , die unter der
Anschuldigung erfolgt war . am Donnerstag , den
5 . Dezember einer Versammlung in Dortmund bei-
aewobnt zu haben , in der darüber beraten worden
^ei . die Entente zur Besetzung des In »
dustriegebieteS herbeizurufen . Demgegen »
über erklärt die Firma Thyssen , daß sich an ?>em'
betreffenden Tag !' keiner der Zerren in Dort »
mund befand , vielmehr Auaust Thyssen in Osna -
brück in der Georg ^ Narien -Hütte -Generalversamm -
lung , Fritz Thvssen in Hamborn und Bruckhausen
bei der Gewerk ' ckaft Denticker Kaiser , die Direkto -
ren Roser und Herrle auf dem Werke in Mliblheim ,
Direktor Becker bei e- ner Beerdigung in Duisburg
und die übrigen in Mülheim a . d. R .

Ein Sonntag Politiker Versammlungen
in SerUn .

Berlin , 8 . Dez . fW .T .B .) Der PropagandaauS -
scknß der soz ^ialdemokratiscken Partei
hatte beute Vormittag l3 Versammlungen in
Groß -Berlin veranstaltet , die gut besucht waren .

Bekannte Führer der Partei , wie Bauer ,
Ebert . Ernst , ^ öhre . Heine , Hirick . Sckeidemann ,
Schöpslin . Stücklen und Walz . hielten - Vorträge über
das gemeinsame Tbema : Sozialismus und Demo -
kratie . Tie Versammlungen nahmen einen ruhigen
Verlauf . Nack Sckluß zogen die Teilnebmer in
Gruppen von mehreren 100 Mann unter Vorantra -
gen von roten Fabnen nack dem Stadtinnern , wo
sie sich bald auslösten . Tie Unabhängigen hatten
nackmittags drei Versammlungen unter freiem
.Gimmel im Friedricksl >ain . Humboldtshain und am
Bismarckdenkmal einberufen . ,? ier sprachen gl '̂ ich^
zeitig Dittmann . Haase . Adolf Honmann . Ledebour
und Ströbel . Sie forderten auf zu einem Zusam -
mengehen zur Abwehr der Gegenrevolution , die
immer frecker ibr 5>aupt erhebe . Endl 'ick hatte der
Spwartakilsbund seine Gefosasckast aus nacknititags
2 Nbr nack dem Treptower Park einaeladen . ^ ier
dlirsten etwa 3000 Mann zusammengeströmt sein .
U . a . sprach auch Liebkneckt . Einzelne kleine
Abteisimgen ^ogen nack Berlin ^ dock die Hauptmasse
löste sick bereits aus der Treptower Chaussee auf .
Rckielwetter und Neaen hatten eine zahlreiche Be -
teiliauna in allen Fällen verhindert . Von irgend «
welchen Unruhen und Zusammenstößen war bis zum
Abend nichts gemeldet worden .

*
*

*

Französische Verordnungen für Elsaß -Lothringen .
Bern . 8 . Dm . (W .T .B . ) Das französische Amts¬

blatt veröffentlicht unter dem k!. Dezember eine
Reihe von Verordnungen für die vorläufige
Verwaltung in Elsaß -Lothrinaen . lt . a . wird da¬
durch jeder Handel mit den M i tt elmäch -
tenverboten . Die Gericktsbeamten sind
bis auf weiteres ihrer Amtssübrung entloben .
Zuständig sind die Kriegsgerichte . Die Eisen -
babnen werd "n von einem Ausschuß g"s ^itet . Be -
amten - und Arbeiterpersonal bleiben im Dienst ? und
werden der französischen Eis -nbabnderwaltnng
unterstellt . Bank - und Kreditinstitute bnben zum
?0 . Dez "mber witternachs ? die Bilanz abzuschließen .
Ropulaire betont : Alz Sozialisten müssen wir
d?n ^ rnndsäl ' en treu bleib "n . daß die Völker über
sich selbst verfugen werden . Auch das wohlverstandene
Interesse Frankreichs wiirde mehr von einer Volks -
a b st i m m u n g haben .

Die KZsner T? erkbnnd -WebLnde k» Flammen .
K " ln . 7 . Dez . sW T .B . ) Die umfangreichen Gebäud «

der Werkbund - Ausstellung in Köln - Deutz
brennen zum größten Teil seit I^ Uhr nachmittags . Di «
Fenerwebr ist machtlos . Die Brandnrsache ist bisher
«Ittfwfwtft .

<n . w .
Karlsnihe , fer IV . diu 11. Dez . eccl . 3 .

Steph . 11 , eccl . S . Virc . 27 , conf . Z 9 !4 conqr .

Wegen Schwierigkeiten mit de ? Gas .
zufuhr konnte diese Nummer des Bad . Beob .
nicht rechtzeitig fertiggestellt werden »
was wir zu entschuldigen bitten .

kW«

Todes - Anzeige .
Heute nacht verschied nach langer ,

scliwe ^er Krankheit , meine liebe Kran ,
unsere Schwester , Schwägerin u . Taute

giisatetba Hccfe
gsb . Gannmger

TTohlTorbereitet durch den Empfanpder
heiligen Sterbesakramenie , im Alter von

| 44 ' / , Jahren .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Franz Kocä , Schaffner .

Karlsruhe , Lansrenbrticken . Stoll -
hoten , JMannlieim , Overbruch , den
8. l 'ezember 1918 .

Die Beerdienns : findet Mittwoc *: , den 11 . De«.,
morgens halb 8 Uhr , in Ln ng ea br fie k « E
«tatt . Trauerhaus : Aaeartenstr . 34 , 4 . Stock .

Ä5cihimr ! > lSbitte .
Wir bitten in dieser so ernsten Zeit das Landes «

rruppel ^eim Heidelberg nicht vergessen zu wollen auf das
-̂ " hnachtsfeft . Das Heim beherbergt außer dem Laza -
utt über 100 Krüvpelzüglmge . Wir können der Hilfe
durch Gabenspende nicht entwehren .
.. Geld , Kleidungsstücke , « viele und Etzwaren
sind bvkbwillkominen . Geld kann gesandt werden an die
^ >idd. Diskontogesellscbafl A . - G . , Filiale Heidelberg , Post »
Icheckkonto 7k>Z mit dem Vermerk . Weibnachtsgabe " .

Jn ^ der Aoffnung treuen Gedenkens auch zum Weih -
^ chtsfeste 1318 sagt im Voraus herzlichst VergeltS Gott ,
die olles freudig in Empfang nehmende

Vuwattuu , des LaudeskrüppellieimS Heidelberg .
Oberin Heimstatt <872

Robrbackierstrabe 140 . — Telenbrm 2997 .

. Für einige Bezirke in der Sladt Karlsruhe suchen
wir , um EinVitt nuf 1 . Januar nur annz zuver -

Mae , pNichtgetrcuc und Vertrauens -
«vurdige Frauen (mit größereu Kinder ») als

i ZriiNgsliligkriMtil
Ifßy unseren Badischen Beobachter bei guter Be «
iaiching . Meldungen niiumt eutaeae « die Geschäfts -
lltelle Mlet ^ ake 4L.

tfach Entlassung 1 aus dem Heeresdienst
habe ich meine Praxis in vollem Um¬
fange wieder aufgenommen .

Karlsrniie , iMstrasse 112 . Fernruf 2274.
Sprechstunden : 8 bis 9 Uhr uud halb 3

bis 5 Uhr . 4842

Wahlausschuß öer Mittelstadt .

Die nächste Zusammenkunft der Mit -
arbelterinn :n findet nicht am Dienstag »-
sondern am Mittwoch , den 11 . Dezember
statt und zwar abends 8 Uhr im Palmen -
garten , Herrenstratze . 34 a 4903

Reine Seide
ESBusen - SeieSe

einfarbisr unil gemustert , je nack T'rpiv
läge , Taffet , Mcasaliae uaw . . . Meter

Kleider - Seide
breite Ware , je nach Preis , einfarbisr nm
gemustert , grosse Farbenaoswahl , Meter

Kunst -Seide
breite Ware , in scheinen Jlustero , Farben - • 5 ßfl75
•Ulunge « Meter fiö

einfarbisr unil gemiistert je nack Preis -

breite Ware , je nach Preis , einfarbisr nnd

' 49« 5

HermannTietz

Gebisse
lan -t jtbtH DienSt -i « Fr .
V/aiceck , Karlstr » 37 Part .
flirl ?nibe.

Putzfrau
für einige Tage gesucht .
Zu erfragen Degenletdstr .
Kr . 1, ä . St . r, Karlsruhe .

TMmr ! e>rliN !!
bk^ondkr ? für Polster - »,
mtion ?nrb it wird gründlich
au « (!«bilbct . 4871

Vergütung odcrVcrpffegung
wird gegeben Näheres

(HrieSbaum ,
Karlsruhe . !?aijer,lr . 27, III .

Zu verkaufen
? Bette». 2 Bett ' ellen mit
B >itentro 't , 1 Konimode mit
Aufiay. i Schreibtisch . iWasch»
tisch und Küchenstühlc .
Verkst . Marie » str ^ sz« 7<i ,
.<?tI Tt . , Helfer KarlH-
ruhe . 4840

SchttZzmailzer

ttttd Satt ! er !
L ? dcr und Arti ' el für >TPtrf »
ie«ge si " d am den Cverr¬
ingern '"ßt meine neu einni -
schreibendenKunden erbciltlich.
die ' e ^ben wollen mit t-o !i ei-
licher Bes ^ einiaiiiig ilireS
lrkebS und ihrer (Lchit ^ n sich
eintraxea bei 4896

Car ! Götz,
Lederhindlung n . Banfgeschäst
.Oebelstr . U/13 , b . Nathans ,
katMulie .

Zu öeu Wahlen für öle

Pfänder « VerStizersnil.
Am Mittwoch , den II .

Dez . 1918 , vormittag »
von 9 Itfir und nachm .
vo » 3 N r a » , finde«
im Ztassen -Lokal de ? Leib-
hau êS : St ?w ' nenslraße 6,
1. Tto k̂, die öffentliche Ter -
fteigerun ? der verfallenen
Pfänder "3 ! r . .1520 bi« mit
Nr . 5017 fltgta Barzahlnna
statt . 4007

Da ? Versleigernna « los<il
wird ' It Stunde vor Verslei -
geruncikbeginn geöffnet.

Die .« asse bleibt am
? ien ? tag , Ii ». Dez . 191 «
nachmittags nnd ain Per »
steigernnqstage morgen »
geschlossen , wird jeooch
nachmittag » von halb 3
bis 5 ttljr geöffnet .

Karlsruhe , 4 . Dez. lg13 .
5iäbt . pfazi ^ riizksssk.

Ordentliches 4i.HJ3

Mädchen
fflr flü + e und Haushalt f>ei
gnte »» Lohn gesucht. Eintritt
io ' ort . ko «tsnr !>nt rum
XZnstlsrksii », ^ srlitr . 44,
Karhrclii

am 5. Januar 1919
empfehlen wir als Werbematerial :

Der Volksrat vom Hotzcnwald.
SlllmSchentlich erickieinendeS ^ lnab !att nder Politische
s^ra ' tn ( i " Sg?!amt 7 ' NiimmernV Preis : ctn -,tln
2 P '

g, . 100 Stück Mk . 1 .50 , 500 Stück Ml . 6 .—,
1000 Stück Mk. 10 .- .

WchlunsrnU fet hl WmMtki .
3 « den Wahlen fftr die bcrfciffitnprtfienbt Nat ^onal -
Ver 'ammliing . Treis bei Franso -Lieieriina : einzeln
10 Pig . . 10 Stück 70 Pfg . 50 Stück Mk . 3 . - , 100
Stück Mk . 5 — , 500 Stück Mk 20 .—, 1000 Stück
Mk . 30. — , höhere Partien billiger .

ßwtünü i>n kl Stfi9t§nn (tfpriafrit .
Zur AifSübiing des WahlrechiZ ilt die StaatZangehörig -
feit notwendig Hierni empfehlen wir Vordrucke für
die Eingabe zum Preise von 5 Pfg . das Stück .

Plakate für Wahlversammlungen.
.Rweiwbig , sehr auffallend und wirkungsvoll . Zum
Einichreiben von Zeit und Lok^ l . Erösie : 70 cm
breit , 47 cm hoch . Preis pro Stück 10 P g.

Lieferung erfolgt rasch und pftnkllich .

SÄiiia • Srrlna II. Mctti • KgrlAiihe

Bitte .
St. Franziskushaus , Grenzstraße 7.

Zur Weihnachtsbescherung unserer lieben kleinen und
Armen bitten wir Wohltäter und Gönner um milde Gaben .
*742 Schwester Oberin .

WaisenhauS -Bitte .
Wir gedenken auch dieses Jahr für unsere Pfleglinge

eine Weihnachtsbescherung zu veranstalten und wenden
un ? an die beivälirte Müdtätiakeit der

'
hiesigen Einwoh »

nerschast mit der Bitte , unS die Abhaltung der Bescherunq
durcl ^ Spenden von LiebeSaaben ermöglichen zu wollen .

Zur Empfangnahme sind die Unterzeichneten , sowie
Verwalter Aofheinz , Stökerstraf ^e 17 . gerne bereit .

Der Verwaltnngsrat des W ^ nenhanse4 .
Meh . .̂ osr . Stadtrat Dr . Binz ; Dr Appel , Stadtrabbiner ;
Dr . Baumstark , prakt . Arzt ; Ganser , Altftadtrat ; Geck,
Stadtrat ; Dr , Forstmann . Bürgermeister ; Kirsch , Ober -
r ? ^" ' ungSra ! i Knörzer , Geisil . Rat ; Markstahler , Pri «
vat . .mnn ; Müller , Stadtrat ; Oertel , Kaufmann ; Napp ,
« tadtpsarrer ; Römhildt , Privatmann ; Vivell , Stadtrat ;

Dr . Weill , St «chtv-»t . i §08
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Bücher
für den WeHistachfstisch .
TOaiuiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiniiiänwKiiHiiiiHiiHmniiwniiiiMiiiiiiiiiniifiiwiiiiiifiniiftilS

'
lllTi

'
imimmiVisliHmiyiilllllflH

'
iiiiilin!®

Mädchenbücher
Rohden, Der Trotzkopf . Band 1—4 Bd . 2 .50
Halden, Schön Eischen . . . . Bd . 2 .95
jVachier, fce!dcheh « n Bd . 2 .95
.laylc , Rnscha , die ktemc Po' io . Bd . 2 .95
Bayle , Wajurs Eiazige , Band 1 —3 Bd . 3 .75
Halden . KantstH Dsbermut, Bd . 1—3 Bd . 3 .75
Halden , Das ktst Bd . 3 .75
Fclscneck , Fräsiein Kobold . . . Bd . 3 . 75
Feisencck , Drei Fre « ötl !nnea . . Bd . 3.75

KnabenMcSier
Cooper, Wildtöter Bd . 1 .50
Cooper, Der letzte Mohikaner . . Bd . 1 .50
Cooper , Der Pfadfinder . . . . Bd . 3 .0 >
Cooper , finürvers Reisen . . . , Bd . 3 .60
Cooper , Rflbinson Crasoe . . Bd . 2 .45 210
Jules Verne , Fünf Wochen im Ballon Bd. 3 .75
Behtwitsc !i,V« nderEt »cbbi8a .d. Belt Bd . 2. 75

(Geschichtsbücher a .d .J . 1806-18CJ )
Geliert , Deutschlands Jugend . . Bd . 3.20

Parastral , für die Jugend bearbeitet . . . Band 1. 45

Trimms Märchen . v .2s 3 so 2.95 2.10
Aatfsrsen -SSärchen 3 .70 2 .25 2 .10 |Betz .BentsciieVoiksmSrc !i 3 .10
Taossoda .eineNacht 5.00 3 .75 2 .1 ofttäbezahl 2 .10

4889 Für die Jüngeren
Anklam , Kindergeschichten . . . Bd . 2 .95
Ury , Nesthäkchen , Ba :id 1 —4 . . Bd . 3 75
Ury , Baumeisters Rangen . . . Bd . 3.75
Rast , Aennch o . Band 1 —3 . . Bd . 3 .75
Schuhmacher , Mirjams Treue . . Bd . 5 .50
HeraMätSchcns Zeitvertreib . . . Bd . 6 .00

Spyri . Heidi, Band 1 und 2 . . Bd . 5 .00
Nie '<elschiirz Ausd .Jogendgold .TagenBd . 4 .50
WeihRac» tefreud « n Bd . I .SO
Wei(macht8erzählangen . . . . Bd . 1 .8 )
Nieritz , EraShhingcn Bd . 3 .75
Zw6lf kleine Mädchen(Erzählungen ) Bd . 2 .20

6 . 00 bis 175 1 .25, 95 75 60 40 25 15 3f
Caspari , Kiatf isi aaser Kind 3 .60
Caspari , Ffir die lieh . Kleinen 2 .50

Unzerreissbar 4 .50 3 .50 2 -35 1 .65 1 . 50 , 75 65 3f.
Caspari , Klr.derhmtur , unzerreisb . 6 .00 kart . 2 .10

SOassilker , verschiedene Ausgaben .

in Karlsruhe.
Die Dividende für das JahrIS ! 8 ist vom

Ausschuß wie in den Vorjahren auf 8 Prozent des
Zinsguthsbens festgesetzt worden.

Auf das Jahr berechnet ergibt sich daraus für
alle am Jahresschluß vorhandenen Sparguthaben
eine Gesamtverzinfnng von

4 Mark 32 Pfg . vom Hundert .
Die Sparbücher sind satzunflSgemäß zur Zins -

und Dividenden -Gutschrift ans Jahresschluß vorzn-
legen.

Soweit in diesem Jahr keine Einlagen »der Rück-
Zahlungen mehr beabsichtigt fftnnen die Spar¬
bücher schon von jetzt ab in unseren Geschäftsräumen
abgegeben werden.

Karlsruhe , den S. Dezember 1918 . 4877

Per st ^ Wattungsrat .

Vorzügliche literarische WslhNKchtsgeschenkel
Iii!

-

Au » unser« Verlage empfehle » wir :

Katholische Lebenswerte .
Monsgrophien über die Be^e«t«»s des KathMDmus für Welt m» Lebe«.

Ver8 » ncl ngob » usvsrts

WeiMacMslLajIeii KNOPF

Gemüse
Pfund

Nosenlohl SO
SSiitmeitioSl . . . . 70
Winterlohl . . . . 16*
Rotkraut . . . . . 35
Weifzlraut . . . . 11
Wirsing . . . ^ . 20
Cpinat 34 *
Schwanwurxeln . . 130
Cveifemöbren , rote . 15*
Epeiiemöhre » , gelbe . 11*
fterott «n,imib : n . lang « 20
Siiifctii, reit . . . . 15*
Mbe » , rotifee . . . 4
Bodenkodlrabi , . . 8
Kopfsalat . . TtüS 8 —20

Eudivienfalat . Stück 8—LS
Pfnnd

FeldfalKt 40
Sellerie mit Kraut . 25

„ ohne Kraut . 4o
Lauch 30
Mangold 15
Meerrettich . . . 60 — 90

Stück
Rettich 3 - 15

Bund
Radieschen , Wiener und

Eiszapfen . . . 8—12
Zwiebeln . . . Pfd . 60
Sauerlraiit . . . . 33
Eingemachte Rüden . -16

® a at «n Maren , soweh ! aar den Märkten wie in sämt¬
lichen ve »k«nfsstel !sn , ftvd tzie Preise in deutlich sichtbarer
Weii - «uf kflm v <«>eei« l «> z «»nngen .

T, ' S Znruckhalie » « ngeblich ver >aufter Ware ist verboten .
Aede Ware , die auf dem Wochenmarlte ist , mutz von Be-
ginn » »d währei ' d der ganzen Dauer desselben im Kieinen
« n i -derm «nn adgegeben werden .

Tie mit einem Stern versehenen Preise find Höchstpreise.
K « ?l« r „ he . den 6. Dezember 1918 .

Preisp riifu««sfteAe sür Marktwaren.

Emaii - GeMrre
werden dauerhaft repariert (nicht »elötet )

j Hrsdirr ' Xeptrttintta t Sirwrlfaft J8,
im Hof . — Karlsruhe , Telephon 1421

Sprechstunden :
Montag und Samstag ll .VO

Ul>r bis 1 ^ . 15 Uhr .
Geschäf^ zimmer : Sofienstr .26.

Jeden zweiten «>>itt » oÄ im
Monat in den „ Aier Jahres -
xeiten "

, Hebelstr ^ s;e LI .

gcnen monatliche
Rückzahl .verleiht

Fi . ßa ! der» 70A , Hamburg b

tili liill Ii iiil

Unsere GesfhliTtsräume sind Sonntag toii 11- 6 Uhr geöffnet

Tie Lieferung des FleWeS und der Würstwaren für die
Kricgsküche Sc !!la » thof ist für ^ ie Zeit vom 1 . Januar bis
31 . T ^ ember 1919 zu veraeben .

Angebote find verschlossen mit entsprechender Aufschrift
bis längsten?
Donnerstag , den 13 . Dezember , vormittags 9 ttfjr ,
bei uns Moltkeftraße s , woselbst die Ltesernngsdedinguiigen
eingesehen norden kvnneu , einzureichen .

Die Wshl « uter den Bewerbern bleibt ausdrücklich vor -
behalte ».

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1918 . 4894

Etödt . « rie ^ sspeiseamt .

BekAtmtmachmtg .
Die Lieferung des Bedarfs an Fleisch » und Wurst -

waren , sowie an Brot für das städtische Altersheim iwd
das städtische Kinderheim soll für die Zeit vom 1 . 1 . 19.
bts einschließlich 31 . 12 . 19. vergeben werden .

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Ausschrist versehen bis spätestens
Mittwsch , den 11 . Dezember 1918 , vormittags 10 Uhr ,
beim städtischen Ärmenamt (Rathaus , Zimmer 81), wo
«och die Lieferungsbedingungen eingesehen werden kön-
ncn , einzureichen .

Die Ängevote sind in Prozenten unter den festgesetzten
Höchstpreisen zu stellen . 4700

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten .
Ksmmissisn siir Armentvescn und Jugendfürsorge .

taiaiütM KMuhe - AM .
Höchst - und Richtpreise

Sültig in der Zeit vom 9 . Dez . bis 15 . Dez . ein *
schliesslich für die Stsdt Karlsruhe und die Gemeinden des

AmtSbeziris Karlsruhe .

Das meist begehrte

Weilmaclitsgesciiesik
für ansere Kiemen
^ bilden

PUPPEN
Sie kaufen dieselben

in jeder Art
n»4- vorteilhaft im

ersten Pappe&geschäft
von

ZU . Eliefer

Eaiserstr . 223.
Schlnss der Reparatoreii - Annahme

am 15 . Deaember .

iwenere Aoyanotungci » nwe o« gru «
Suv Heiligenbilder . k>tt -?«sgegxben von £ »« r « fc 15

MvISvl £ € ? s . J . z-oklftandia tn 12 Bänden . Jeder Band
falzt tc . 200 Seiten kl . 8°. Drei Teile an je 4 Bünden . >. Teil : Aus dem christli

Bflndelbolz
Größe 20/23 zum Höchstpreise »ou

08 Pfg . das Bündel
in jedem Quantum, empfiehlt ab Lager 4899

Emil Buokeser ,
Karlsruhe Zähringsrsiraße 42/44 .

r > v
5-Öi§ r fi ' ib

Eine k«tholisLe LebenSphilosophIe . Ben Br. Fr ««»
Bö . I : Nkk DlRH MS testsS . Sawieki , Prozessor der Theologie in Ptlpli ». ver -

griffen . Dritte Auflage in Vorbereitung .

vd . ll : vi « SWttrtolft Ks 8öW ^ « ni5 . z ? « !,,7V » ». » « »
"

ß
griffen . Neuauflage steht vor dem Ersäieinen .

vd . M : vi - Me »Mt Se ?« w «M der Wh »« « « «Wi ».
Bon 9r . O . f. f. Hofrat in R . XVI » nd 188 Seiten 8#. Preis gebun¬
den 4,40 M .

« v Ttr fc«e Von » niversitütLpr - fessor » r . A . R «dc,
IV : Vßß vKikiitksLK Dkl wacher . Zweite , vermehrt « Nvstage.

XVI « nd 272 Leiten 8». Preis gebunden 6, — M .
Weitere Abhandlungen an « der Feder hervorragender « ittoren fslgen .

von £ »« ?« & Kirch
Band » m -

J . christlichen
Altertum ; ÄuS de » Mittelalter ; III . Teil : Die neuere Zeit . Preis de« ein-
zelnen Bande « in elegantem ' Originoleinb ^ nd 2,50 M .

Bis !«Lt find erschienen : I . Band . i . Die « irchc der Märtyrer . 3 . An* .
I . „ 2 . Gla « ben » streiter !m rasten . 2. » «fl.
I . , g. 9ebtcv deS Abi -ndla « deS .

IL „ 1 . Leuchten in d« nkl »r Zeit . 2 « nfl.
Hier handelt es sich nicht um eine Heiligenlegende im landläufigen Ciane deS

Worte ?, sondern um ei« streng wissenschaftliches Werk , da ? die Heiligen so darstellt , » ie fi«
tatsächlich lebten und wirkten .

MsiAa » Kt feilt Betrachtungen für Cemt « ,ristinnen Jmb Lehrerinnen , von
ist vü ! P . Ludwig Koch S. J . ! . Weihnachtssestkreis . Till

und ö04 S II . 8*. Preis vornehm gebunden 4,— M . — ll . OfterfeftkreiS .
"Till «nd

810 6 . kl . 8°. Preis gebunden 5,50 M .
Lehrreiche , für den Unterrichtsberiii vorbildende Ertvigungen , auch der gereiften

Lehrerin willkommen nnd für Mädchenpensionate zu empfehlen .
fort « ßWffc ttfib keW (? srt Ei » BetrachtungSbuch für gebildete Katholiken. Von

®Ci LR ! » « . S . J . Aus dem Spanischen verdeutscht von
Prof . Dr . Eberhard Nogel . Mit einem Vorwort von vr . Norbert Peter «, Professor
der Theologie . Zweite Ansinge . XXIV und 224 E . kl 8 '' . Preis gebunden 8,8» M . ;
in Kaliko mit Rotschnitt 4,80 M . ; in Knnstleder mit Goldschnitt 5,50 .

Eine lehrreiche Sammlung religiöser Sentenzen » nd Aphorismen , deren rechte Be¬
helligung den Leser zn glaubensstarker Tatkraft erzieht .

hervorragender Katholiken des « ennzehnten Jahrhunderts .
tCsulJslml Nach Qnellen bearbeitet und herausgegeben von Z . ? « Hansen , Pfarrer .

Band I— VIII . 294 —444 Seiten 8». Preis gebunden 4,80 - 5,40 M .
Das Werk v ill der heutigen Generation beweisen , daß wir Katholiken « rs alle»

Gebieten bedeutende Männer aufzuweisen t>?den , nnd daß kür den Katholizismus gar lein
Grund vorbanden ist, vor der marktichreierische « modernen Richtung die Segel zu streichen .

ffSf HMfH F « WM
Von Joseph Rüther . 94 Seiten 8». Preis gednnden

Gleichsam auf einem festen Punkte stehend , fUht der Verfasser die Natnr vor fich
ausgebreitet und greift bald diese, bald jene Eivzelheit herans , die er ebens» praktisch wie
tief wissenschaftlich ?u erörtern weiß .
6 ^ 0 Gedanken über des Glauben ? Sinn und Glüch Bon

P » Ov WvfljJl ^ l . Prof . vr . Wilh . Liese . VIII und 288 Seite » kl. 8°.
Preis gebunden 3,80 M .

Das Buch belehrt in fließender , eindringlicher Sprache über de» alleinige » Weg
zum wahren Frieden .

MD - Zn beziehen dnrch alle Vuchhcutdwngen » Die Preise verstehe « fich
gegen 10 °/° Tenrnng^znschlag.

Paderborn . Bonifaeius -Druckerei .

IIIIWIlAH!»

Zum sofortigen Eintritt suchen wir
eitlen tüchtigen

^ fyanfiexxx
welcher möglichst Mechaniker gekernt hat
nnd Schtoĵ er von Mernf ist. Angebote er¬

bitten an

GßerrHcmische DampMgc -

UNd Koöelwsrke Appenweier .
III! 1! IiiIIIIIIIiiiiiiii! !!l: ll Ii! tiiiiül

Petroleum .
Von Msntag , den 9 . bis SantStag , den 14. Dezember

1918 wird Petroleum in den Petroleum -?! erkaufssteAen an
die dort eingeschriebenen Znhaber von P ^ trolenmkarte «
abgegeben .

Auf Abschnitt 4 der Petroleumkarte A werden 2 Liter ,
auf Abschnitt i der Pertroleumkarte B l 1/» Liter verabfolgt .

Karlsruhe , den 7. Dezember 1S18.

Wahrnngsmittetamt der Stsdt KartsrnKe .

°
^

^
Habe meine Praxis wieder aufgenommen .

Br. Bernhard Arnsperger
Karlsruhe. Hii^ehstrasse 51b

Sprechstunden 3 bis 5 Uhr. 4842
V0

3 Mark monatUch .

Theodor Siorms sämtliche Werke
Neue wohlfeile Ausgabe/ 3 starke Sande, geschmackvoll
gebunden Mark 19,80 einschließlich Teuerungszuschlag .

i Immenser I Späte Ro !e« I Auf . dem
3 _ ' StaaiShof I Ein grünes Blatt / Im
Sct log I Unler dem Tannenbanm I Abseits Sl osi Jen -
seit des Meeres / Angeli a / Im Sonnenschein ' / In
St . Jürgen / Eine Malerarbeit / An , der Universität /
Posthiima / Wenn die Äepfel reis sind i Drüben am
Markt I De » kleine Häwelmann I Keschichten «u« der
Tonne / Im Saal / Veronika I Matthe und ihre Uhr /
Hinzelmeier I Viola truolor / Draußen in Heidedorf /
Zerstreute Kapitel / Aqnis subnicriMis / Beim Vetter

Chriüian I Eine Halli ^ ahrt / Pole Poppeuspäler I
Wildwin el / Ein stiller Musikent I Nsyche i Ee enhof I
Im Br .merva »se / Renate I Carsten Curator / Ein
Doppelgänger / „ES w ren zwei Königskiuder " I Zur
. Wald - und Wassersrei .de^ I Hars und Heinz Kirch I
I » r Clironik von GrieShuus i Der Herr Etatsrat I
Ein Fest auf HaderSleohun « / Bötjer Bäsch / Schweigen /
Der Schimmelreiter / Tie Eöhne des Senators I
NaÄbartzanse link« / John Lttew' I Ein Bekenntnis I
Meine Erinnerungen an Eduard Mörike / Gedichte .

Theodor Stom ist der Dichter zartester Stimmungen , feinster und ftifftnr Seelenreanngen , , ber aus seinen u»-vergängltchen Äieiirerwerlen ipncht anch der entschlossene Lebensliimpser , der allen rauhen und feindlichen S <iii<ksali -machten mutig rns Uuge blickt und sie zu tide^ inden weiß . Theodor Storm ist der Dichter deutscherHe, « atl,ebe , deutschen Stolzes nnd deutscher Standhaftigkeit .
Ich liefere Theodor Storms Werke

vollständig gegen Monatszahlungen von

nur 3 Mark .
(Postscheckzahlkarten «« sonst.)
Bestellschein nebenstehend .

-010 ( 1 , Buchhandlung

Heelin, SW 68 , Kochstr . 9.
Postscheckkonto 20 749 .

« K» II
B .s s c

c n -2
K

-
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a 3 °
-5

40 I

x >.E ^

« s I

Ich bestelle hiermit laut A« ze !qe i« Bad . Beobachter
be , der B -ichhandlung R « r ! VI » L, Berlin SW 68 ,K- chftrasie 9 :

Credit Stsrms fämMche werke
3 Bände gebunden M . 19,80 einschl. Tenernngszuschlsg
«ege » MonatSzatzlungen von 3 Mk. P «stschsekz»hikarte »
umsonst . Erfüllungsort Berlin .
Sri <P »jy, . » ^ « .

Lam Statt) :

MW

Pferde Versteigerung .
Am Mittwoch, den 11., Donnerstag ,

den 12 . « . Freitag » den 13 . Dezember d . Js ..
finden von 9 Uhr vormittags und 2 Uhr nach-
mittag ? ab in der neuen Kaserne durch das
Ersatz -- Pferde - Depot XIV . A. - K. in Dur lach
Pferdeversteigeruugen ftait .

Es kommen täglich 150 Pferde schwere« und
leichten Schlages zur Versteigerung .

Händlern ist das Bieten und überhaupt der
Besuch der Versteigerung untersagt .

Zugelassen werden nur Pserdegebraucher , die sich
im Besitze einer roten oder weißen Pferde -
karte befinden. Tieselben sind nunmehr an die
Bezirksämter zur Verteilung gelangt und genügen
daher gewöhuliche Bescheinigungen vorerst
nicht mehr . 4900

Halfter und Stricke find mitzubringe «.

Ersatz - Kferdc -Depots XIV, 1A . Vnrlach .

Km Lsthol. Crwtsterllhans in Karlöruhe -Leterthcim
ist sosort oder ans später ein schönes Zimmer mit vot !-
ftii » di «er verpstcnnng an eine ailkinstehende rubige Dame
zn vermieten . Alles Siüdere zu erfahren durch die Schweiler
Oberin , Viaria -Alexandrastraße 58 . 4826

Das Mrteisekretariat
der bad . Jentrumspartei

Karlsruhe, Adlerstratze 42, 2 . Stock,
nimmt Anmeldungen für die Zentrnmspartei,
sowie Beiträge fiif Wahlfonds ic. entgegen
«nd erteilt Auskunft in Staatsangehörig'
keits - nnd Parteiangelegknheiten .

Geöffnet dorm , von 8 — 12 Uhr und nachm .

von 3 — 7 Uhr .
~

-

Beiertheim ( St . Michaelskirche . )

Dienstag : 6V» Uhr : hl . Messe nach der Meinung ; 7 Uhr -
Rorateamt , für Maria Cva und Hieronymus Braun ,
Etzel , und An >eh . ; zugleich Schülergottcsd . für Knaben
« nd Mädchen .

Mitwo » : Ch Uhr : hl . Messe nach der Meinung ; Aman -
Eeiler (2 . Opfer ) ; 7 Nhr : Opseramt für Bü -ke»« eifl «r
Heinrich Zörrer . . . . .

Do »«er?ta « : 6 - /« Uhr : hl . Messe für G . Müller <3 . Opse») ,
7 Uhr : gest. Lierateamt fiir Jos . Axtmann I . . .

Freitag : 6' /« Uhr : hl . Messe nach der Meinnng -; 7 » M
hl . Messe für Eumia Kath . Branir , k» d . Speck.

e «w*ta, : 6 ' / , Ah» : hl . Messe nach der Meinuna ! 7
test . SeeluÄMt für Barbara Weber , Magdalena
»e » . » »« UM » nd A»oi5 Weber . Ehel . und Kinder .

Rr . WZ
.

Bezugspreis
Karlsnihe durchTrn,, . .
d. Geschäftsstelleinonatl ^

. » SwärtS ( Deutschland )
Mi Wk. S .- ohne B

durcs' P o >t oder
band . DeröinzelverkanfSs

Ausgabe deträgt 10

viertelsährliä
aer N>k.

Mk.
. . dur
Bestell

Kr
usÄpreis' Ps .

Fernsprecher Rr . 53 !

Rotationsdruck und Ber
Karlsru 'ie , Adtei

StiWmen mn

$ wntft

Der Redaktion wird ge
Geehrter Herr

Gestatten Sir mir , <
grauen, mich mit einigen 5
wältigen Zttstänbe zu -ein
Zeilen , wenn möglich
Veröffentlichung zu bringe

Es ist ein schmerzliches
niat nach langen, schwerer
sie nicht mehr so , wie wi ,
siegesbe>l>ußt verließen .

"
nach langer Wanderschaft
und im Haus alle tot sind
waren . Ueberall schaut l
nichts vom Alten ist m' ?ljr
an? Umsturz, Terror ,
die während unseres Hel

. anderes zu tun wußten,
seien und damit den Gncn
Ereignissen zu legen ! D
Kriegern die „ Freiheit"
Kewiß , es w'

Krde vom olti
isi es ' deim eigentlich besse

^ durch gewaltsamen Umstu
weilen ein schwereres
fragen verineinte ? St .' ht
Joch der Fremdenhi
unseres lieben Vaterlande
fahr , das Opfer der maßlc
unserer Feinde zu werden
uns doch im Klaren sein :
rung durch ihre unrichtige
in eine kritische Lage geö>
radikalen Elemente , die h
ben , diese letzte und größt
Nicht Volksfreunde sind di
Verräter und als solche wä
Dafür haben wir dranße
litten , 'damit daheiitt diese
spielen köni '-en. Waren i
sind wir es jetzt erst recht !
iralt Vorhaaden, diesem
End'? Zu bereiten ! Fast sc
dazit eben 'doch noch die $
man wegen der Stenern
die linksrheinische Bevölke
y^on»erten Kontribution
Fnr.'de ! Früher gab es
heftige Debatten über
wird ohne Volkskontrolle c
Tolllverden sind diese P,
gekehrte Feldgraue antriff

Weg init diesen radikale
es nicht besser , ßh sind
Nur sie haben dieses Elen !
über unser armes Volk
fordert Sübne ! Zu spät
Ruhe zurückzukehren, wen ,
marschiert .

Am 8. Januar 1919 wt
aussichtl 'ch am Februc
t>' e Wahlen zur Nation«
Jeder , dem es .ehrlich um
ist, kann dies damit beknn
»ur jenen Männern a^bt,
wieder geordnete Zustand
den bereiti -,ten Forderun
tragen. Darum , Front ' ol
euch nicht dnrch Schlagwoi
ihr habt brausten manch
Tchanden gemacht, helft
Wahlen mit, ' jenen Ra
machen, der unter dem T
und Worte nicht das Wohl
dem das Volk zum Ambe
fr deri Kammer schwingt, l
und uns diktiert .

Unser Kämpfen und Dn
gewesen sein . Auf den Tri
muß ein nei>es , in >'nb fest

Daruni auf zur Tat !
Des T ' chters Wort woll

setzen : „Und neues Leben
) *

Jm mwn i

Scheiöemann gegen
Berlin , 8 . Dez . In

d

g

tt d
iUNäck
aus d

hat
seinei

Zei
landhauf

und
wan!

» einei
panschen Versammlungen
ttöffte Scheideinan
Scheidemann sprach z
Rolle . Alle Posten , a .
Parteigenossen berufen
habe man ihm gegen s
der vorrevolutionären
Zeitung aus den San '

. «er Spartakusb
hangen. Scheidemann
iten Vorgängen :

Die Verhaftung
M eine Hanswurstiade"er die Verhaftung ^
2er Akademiker, der
worden sei. Wenn
wmme. so seien di«

fiir Tag dazu
AU bowassnen. L e d
ergentiich 1848 spielen
fl*ti;

, thn fScheidemann )« abmett des Prinzen

l d
. gew
vornek
von

es
diejenigen

ansfordi
e b o
niiiss

w<
Ma
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